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Abend " Ausgabe

enter

Kerlin , 23 . November . Die 14 . Kommission des Reichstags
trat heute in die Berathnng des ihr überwiesenen Entwurfs eines
TelegrapHen - Wege - Gesetzcs ein und erledigte die drei ersten
Paragraphen mit einigen redaktionellen Acnderungcn . Morgen
werden die Berathnngen fortgesetzt .

Deutscher Reichstag .

e Kerlin , 23 . November .

Ausland .

Der Personenwechsel im Kardinalvikariat in Nom

ist , wie uns unser römischer m - Korrcspondent schreibt , von

nicht unerheblicher Bedeutung für die katholische Welt . Der

Papst , als eigentlicher Bischof von Nom , hat die Verpflichtung ,
die Interessen der gesaiuintcn katholischen Christenheit zu

wahren , und stellte sich schon seit Jahrhunderten zu diesem

Behnfe einen Vikar zur Seite . Anfangs versah das Amt

ein Prälat , später wurde , in Anbetracht der Wichtigkeit des¬

selben , ein Kardinal dazu bestimmt , der alle Rechte eines

Diözesanbischofes in seiner Person vereinigt . Sein Poften

ist nichts weniger als eine Sinekure , zumal in Konflikts -

zeitcn . Er hat alle Poutisikalangelegcnheitcu der Stadt Nom

zu erledigen und steht deshalb fast in täglichem Verkehr

mit den Regierungsbehörden . In dieser Hinsicht muß

man anerkennen , das ; Kardiiral Parocchi während der

sechzehnjährigen Dauer seines Vikariats niemals eine

ernstliche Differenz mit den genannten Behörden

hatte , während diese seinen Wünschen und Vorschlägen

gegenüber stets eine gewisse Willfährigkeit zeigten .

Seitdem der Papst seine weltliche Macht verlor , sind die

Befugnisse des Kardinalvikars über den Klerus , nicht mehr

so scharf ausgeprägt wie vorher : Takt , llcberrednngskunst
und Geduld traten an Stelle des einfachen Befehls . Daraus

kann man ersehen , das ; die Fuukiiouen des Vikars keines¬

wegs leichte sind . Er hat sehr häufig gegen den Einfluß

anderer Kardinäle anzukämpfen , die sich zn Schutzherren

bestimmter Pfarreien haben dcsignireu lassen . Dazu kommt

noch , das ; jede Kirche , deren Namen ein neuer Kardinal

bei seiner Ernennung annimmt , co ipso der Jurisdiktion

deS Vikariats entzogen ist . Die katholischen Laicn -

kreise haben ihren Protektor in der Person eines

Kardinals oder sonstigen einflußrcichcn Prälaten . Entstehen

auch nur die geringsten Schwierigkeiten , so kommt Alles

gleich zum Vikar gelaufen , dessen Geduld ständig den

schwersten Prüfungen ausgesetzt ist . Jeder fremde Geistliche ,
der die ewige Stadt besucht , läßt sich zur Andieuz beim

Kardinalvikar melden . So ist sein Vorzimmer von Früh
bis Abends voll von Besuchern . Kardinal Parocchi , ein

hoch intelligenter , geistreicher und schlagfertiger Manu , wußte

für Jeden ein interessantes Wort , und Alle , die ihn je

gesehen , sind entzückt von seiner Liebenswürdigkeit . Zn den

Gründen , die ihn das Vikariat mit dem Posten eines

Sekretärs des Heil . Ofsicinms vertauschen ließen , gehört
u . kl . auch sein scharfer Geist , der sich oftmals in nicht

gerade frommer Weise mit der Person Leos XIII . be¬

schäftigte . Derartige sarkastische Acnßerungen sollen dem

Papst häufiger zn Ohren gekommen sein , und er fand es

deshalb wohl für richtiger , dem bissigen Kardinal eine

weniger exponirte Stellung zu übertragen .
* * *

* ( 9eÖervrid ) - yn8 <irtt . Aus Anlaß der Berathnng über
die von den Quoten - Deputatiouen getroffene Vereinbarung tu¬
st en irte die Opposition im ungarischen Abgeordnetenhatts g r o b e
Lärmfcenen . Nach einer äußerst fachlich gehaltenen Rede de »

öen Monat Dezemvev
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

zu abonuireii , findet sich Gelegenheit int Verlag kanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Sxxeditionett in den Nachbar¬
orten und fämmttichen deutschen Reichspostanstalten .

hier stattfinden . Er , Redner , glaube daher nicht , daß feine Fi
für den Antrag zu haben sein werden . — Geycimerath 2151
wendet gegen den Antrag ein , derselbe würde doch ganz eigen -"
artige Konsequenzen haben . Er , Redner , fei überzeugt , daß
gegen wirkliche ungerechte Behandlung im Veschwerdetvege zu
Helsen fei . ( Lachen bei den Socialdemokraten . s Einer ein¬
heitlichen Polizeistunde widerspreche das Verkehrs -Bedürfniß . —

Abg . Szmul a ( Gentium ) hält ebenfalls eine einheitliche Polizei¬
stunde für nmtöthig . — Abg . Zubeil ( Soe .) widerspricht dem
Negierungs -Vertreter und sagt , daß Beschwerden nicht helfen .
Grade in der Umgegend von Berlin am allerwettigsten . Wer feine
Räume den Arbeitern zu Verfammlungen gebe , werde in der Polizei¬
stunde herabgesetzt . Dadurch verkürze man auch den Arbeitern das
Berfannnlungsrecht . — Abg . Stadthagen ( Soc .) stellt fest , daß
nur die Wirthe (eine Tanzerlaubniß erhielten und auf eine frühe
Polizeistttnde gesetzt würden , die nicht konservativ seien , sondern
liberal , oder vielleicht dem Eenirtim angehörten . Was nützten alle Be¬
schwerden hinterher , wenn der Tag vorbei sei und vielleicht eine Partei -
berfamnilung wegen Eintritts der Polizeistunde aufgelöst wurde . —
Abg . Müller - Sagau ( steif . Volksp .) führt aus , der aus die
Wirthe Seitens der Polizei ausgeübte Druck fei ein so großer ,
daß nicht nur die foeialdemokratische Partei , sondern auch andere ,
besonders die Freisinnigen , darunter zu leiden hätten . In feinem
Wahlkreis sei es oft gar nicht möglich gewesen , ein Lokal zn Ver -
fammlnngszwecken zu bekommen . — Abg . Pachnicke ( frei ). 23er .)
meint , die Fassung des Antrags müsse ; edeusalts eine andere feilt .
Im ersten Theil müsse mindestens gesagt werden , daß die „ Be¬
dingung

" für alle Parteien gleich sein solle , ebenso nn zweiten Theil
wäre zum Mindesten für die Wirthschasten „derselben Art " die
jsteiche Polizeistmide zu verlangen . — Abg . Pfannkuch ( Soc .)
streift die Denkmals - Beschädignugen in der Sieges - Allee . Nur ein
Blatt habe gewagt , dieselben der Socialdemokratie an die Nockschöße
zu hängen . Hinterher sei sestgestellt , daß die That in den Morgen -
ftunben begangen worden sei , also wohl nicht von Leuten , die aus
Arbeiterlokalen mit früher Polizeistunde kamen . Der foeialdemokratische
Antrag wird nun abgelehnt . Slrtikel 3 Nr . 1 macht das Gewerbe
der Gestnde - Vermiether und Stellen - Vermittler konzessionspflichtig .
— Abg . Fischbeck ( steif . Volksp .) beantragt Streichung dieser
Vorschrift . — Abg . Bebel ( Soc .) befürchtet , daß , wenn Ärbeiter -
Organisatioueu Arbeits - Vermittelungen einrichten und besoldete
Beamte anstellen , dieselben durch die Bestimmung getroffen werden
könnten . Dies müsse unter allen Umständen vermieden werden

den Handel gebracht werden alle Erzeugnisse, die aus andern Stoffen
mit oder ohne Zusatz von Honig künstlich hergeftellt sind , oder die¬
jenigen Ansscheidungen der Bienen , die durch Füttern derselben
mit Zucker und andern Surrogaten gewonnen werden . 8 3 . Zu¬
widerhandlungen gegen § 2 werden , sofern nicht § 8 263 ff .
des Strafgesetzbuches in Anwendung kommen , mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . bestraft . In der Begründung heißt es :
„Wir wollen mit diesem ober einem ähnlichen Gesetz , das den Be¬
griff Honig sestlcgt , nicht einer aufstrebenden Industrie entgegen :
treten und ein Verbot derselben erzwingen , wir wollen auch nicht
der Verwandlung des Rübenzuckers in eine honigähnliche Masse
wehren , aber das Publikum soll wissen , was es kaust , und soll
billig , dem wahren Werth entsprechend , kaufen , wenn es honig -
ähnliche Erzeugnisse kaust . Wir wissen wohl , daß indirekt durch
die Massenerzenanisse der Industrie unser guter , deutscher Natur -
Honig in seinem Masseuabsatz geschädigt wird , aber wir wollen dies
gern ans uns nehmen , wenn nur der alte Name für nufer Natur -
erzengniß , das feine menschliche Kunst in feiner eigentlichen Zu¬
sammensetzung und Wirkung nachmacheu kann , das unsere Bienen
ans Tausenden von Blüthen zusammentragen und heransdestillireu ,
uns geschützt wird . Daun ist wenigstens Licht und Schatten gleich¬
mäßiger vertheilt .

"

* Schmerzenskinder . In der bayrischen Kammer äußerte
Justizminister v . Leonrod : „ Die Justiz liihrt seit längerer Zeit
zwei Schmerzenskinder mit sich, das ist der ambulante Gerichts¬
stand der Presse und der Grobe lliisugparagraph . lieber diese
beiden Gegenstände habe ich mich im letzten Landtag ausführlich
verbreitet/und ich glaube nicht , daß ich über all das noch einmal
zu sprechen brauche . Aber das kann ich Sie versichern , daß wir
dafür sind , daß in dieser Sache endlich einmal Wandel geschaffen
wird . Aber auch diese Sache geht viel langsamer in Berlin und
im Reichstag und namentlich in der Reichstagskomuiission , als es
zu hoffen war . "

* Da » goldene Auch des denlschen Malkes an der
Jahrhundertwende , herausgegeben von Julius Lohmeyer , enthält
unter den selbstschriftlichen Aufzeichnungen auch eine des Kaisers .
Er schrieb : „ Von Gottes Gnaden ist der König , daher
ist er auch nur dem Herrn - allein verantwortlich .
Er darf seinen Weg und sein Wirken nur unter diesem Gesichts¬
punkt wählen . Diese furchtbar schwere Verantwortung , die der
König für fein Volk trägt , giebt ihm auch ein Anrecht auf treue
Mitwirkung feiner Unterthanen . Daher muß ein Jedermann im
Volk von der llcberzeiigung durchdrungen fein , daß er für feine
Person mitverantwortlich ist für des Vaterlandes Wohlfahrt .
Wilhelm , I . R .“ _________ ___________________

durch eine noch vorzuschlagende Fassung . — Staatsiekretär
PosadowSky erwidert , er werde in der Ausführungs -
Verordnung eine entsprechende Anweisung geben . — Abgeordneter
Hoch ( Soc .) weist auf die schlechten Erfahrungen hin , welche
mit der polizeiliclxn Handhabe solcher Bestimmungen gemacht
worden sind . Es stehe auch hier zn besorgen , daß die vor -
geschlagenen Vorschriften nur dazu dienen würden , den Land¬
arbeitern die Freizügigkeit zn beschränken Dies würden aber seine
Freunde nicht nutmachen . — Abg . Rösicke - Deffau ( wildlib .)
spricht ebenfalls gegen die Vorlage . Die Debatte wird geschlossen
und Ziffer 1 des Artikels 3 wird gegen die Stimmen der Frei -
finnigen und Socialdemokraten genehmigt . Ziffer 3 des Artikels
unterwirft die gewerbsmäßige Auskunst - Ertheilnng dem 8 35
(Unteriagung des Gewerbe -Betriebes bei Vorliegen von Thcttsachen ,
welche die Ilnznverlässigkeit des Gewerbetreibenden in Bezug auf
diesen Betrieb darthuu ) . Nach kurzer Debatte wird diese von
der Kommission eingefügte Bestimmung , einem Antrag Bebels
entgegen , aufrecht erhalten . Ziffer 4 bestimmt , die Gefinbe - Ver -
miethung und Stellen - Vermittlung „int Umherziehen "

ist zu be¬
schränken oder ganz zu untersagen . Ein Antrag des Abg . Fischbeck
( steif . Volksp .), dies zu streichen , wird abgelehnt . Der Rest des
Artikels 3 wird unverändert genehmigt , ebenso Artikel 4 . Von der
Kommission ist ein Artikel 4 -» cingefngt worden , demzufolge die
höhere Verwaltungsbehörde beftimmen kann , daß in Barbier - und
Friseur - Geschäften an Sonn - und Festtagen ein Geschäftsbetrieb
nur dann stattfinden darf , insoweit Gesellen und Lehrlinge be¬
schäftigt werden dürfen . Es darf aber nur angeorbnet werden auf
Antrag von mindestens zwei Drittel der Geschäftsinhaber . Ein
Antrag des Abg . Bebel will diese Beschränkung des Geschäfts¬
betriebs gesetzlich festlegen. Der Slntrag des Abg . Bebel wird ab¬
gelehnt und der Kommissions - Antrag angenommen . — Morgen
1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathnng . — Schluß 53/ « Uhr .

Deutsches Reich .
* Kerli » , 24 . November . Eine Erhöhung der Gehälter

der technischen und der Elementar - L
'
ehrer an bett

höheren Schulen ist , der „Post "
zufolge , für das nächste Jahr

beavsichtigt . Die 23er .hanblmtgeu zwischen den beteiligten Ministerien
feien noch nicht zu Ende geführt , doch fei begründete Aussicht vor¬
handen , daß schon dem nächsten Landtag eine entsprechende Vorlage
zugehen wird .

Der „ Reichs - Anzeiger
"

veröffentlicht das deutsch -englische Ab¬
kommen , betreffend die Sanioa - Auftheilung .

* Dum Slimoa ^ krtrag . Gegenüber der Mittheilnug ameri¬
kanischer Blätter , daß zwischen Washington und Berlin noch Streit¬
punkte betreffs des Samoa - Abkommens zu erledigen seien und daß
die Vereinigten Staaten noch die Abtretung einiger kleiner Inseln
verlangten , weist die „Post

"
darauf hin , daß die territorialen Ab -

machnngen in deut Samoa - Abkommen so bestimmt umschrieben
sind , daß ihretwegen es wohl kaum noch zu einer Meinungs¬
verschiedenheit zwischen den betheil igten Regierungen kommen dürfte .
Zeitungsnotizen , die das Gegeutheii besagen , können füglich eben¬
sowenig Anspruch auf Beachtung erheben , wie die in gieichent
Gleise sich bcivcgeubeit Melbttngen , die vor Kurzem Zollschwierig -
keiten zwischen der beutschen imb amerikanischen Regierung betreffs
ber Sanioa - Jnseln in Aussicht stellten .

* Der Kirdische Landtag wurde int Auftrag des Groß -

Herzogs von dem Staatsminister Nokk eröffnet , welcher nach seiner
Eröffnungs - Ansprache u . A . anssührte : Infolge von Mehraufwänden
schließe ber Etat ber Eisenbahn - Betriebsverwaltung gegenüber bent
Etat von 1899 um runb 1,9 Millionen Mark ungünstiger . Die
Fortsetzung und der Ausbau des Staatsbahnnetzes und des Hafens
von Kehl erfordern einen Betrag von 79 Millionen Mark , eine
bis jetzt ungewohnte Höhe . Bezüglich ber Reform der direkten
Steuern werben dem Landtag im Laufe dieser Session Gesetz¬
entwürfe zngeheu . Der wichtigste und in bas geltende Steuer¬
gesetz aut tiefsten eingreifenoe Gesetzentwurf ist derjenige ,
ber oie Umbilbuug der seitherigen biretten Steuern
zu einer Vermögenssteuer anstrebt . Ein zweiter Gesctz -
entwurs ist bestimmt , eine Anzahl als wichtig erkannte Aenderung
an bent Einkommensteuergesetz herbeizuführen . Ein britter Gesetz¬
entwurf soll das Verfahren bei ber Veranlagung zu beit direkten
Steuern neu ordnen . Nm die wichtige Frage der Aenderung
einiger Vetfassnngsbestimmungen zu fördern , soweit dies bei dem
Fehlen einer verfassungsmäßigen Mehrheit für einen ber
bisher erörterten Juitiativ - Entwiirfe ermöglicht ist , wird bic
Regierung der Kammer eine Denkschrift unterbreiten , worin
sie ihre Auschanung eingehend barlegt . Bei positiven
Arbeiten kann auf btefe Weise eine Grundlage gewonnen werden ,
aus ber bic vielfach gewünschte Einführung ber biretten Wahlen
unbedenklich erreicht werden wird , daß nicht nur die Kopfzahl der

Wähler die richtige Beachtung finden , sondern auch die Kreise der
Bevölkerung berücksichtigt wurden , sondern auch die das Leben des
Staates durch ihre Arbeit für das öffentliche Wohl im corporativem
Verband fördern und bereichern . Dadurch wäre diese Lehre ge¬
geben , baß bie Verfassung des Landes , auf dem unverrückbaren
Grunde der konstitiitionelleu Monarchie ruhend , zugleich in frucht¬
barer Weise fortgebilbet werden könnte . In der Eröffnungssitzung
fehlten sämmtliche focialdemokratischen Abgeordnete .

* Invaliden - nnd Altersversicherung . Nach der im
Neichs - Versichernngsamt gefertigten Zusammenstellung , welche auf
den Mittheilungen der Vorstände der Juvaliditäts - und AtterS -
versichernngsaiistaltcu und der zugelassenen Kasfeueiiirichtungen
beruht , betrug die Zahl der seit dem Inkrafttreten deS Jnvalibcn -
verficherungsgesetzeS bis einschließlich 30 . September 1899 von den
31 Versicherungsanstalten und den 9 vorhandenen Kasseueinrichtnitgen
bewilligten Invalidenrenten 454,379 . Davon sind infolge Todes
oder Auswanderung der Berechtigten , Wiedererlangung der Er¬
werbsfähigkeit , Bezuges von Unfallreutcn ober aus anderen
Gründen tveggcfaüen 143,926 , sodaß am 1. Oktober 1899 liefen
310,453 gegen 294,883 am 1. Juli 1899 . — Die Zahl ber während
desselben Zeitraums bewilligten Altersrenten betrug 351,198 .
Davon sind infolge Todes ober Auswanderung der Berechtigten
ober aus anderen Gründen lucqgcfnllen 154,335 , sodaß am
1 . Oktober 1899 liefen 196,863 gegen 198,070 am 1 . Juli 1899 . —
BeitragSerstattnngeu sind bis zum 30 . September 1899 bewilligt :
a ) an weibliche Versicherte , die in die Ebe getreten sind , 389,958
gegen 362,032 , b ) an bie Hinterbliebenen von Versicherten 90,939
gegen 83,140 , zusammen 480,897 gegen 445,172 bis zum 1 . Juli 1899 .

* Unfallfürsorge für Gefangene . Schon erwähnt wurde ,
baß bent Reichstag auch ein Gesetzentwurf über bie Unfallfürsorge
für Gefangene zugehen soll . Darüber wirb offiziös nütgeiljeilt :
Es hat sich als nothwenbig herausgestellt , die Unfallfürforge für
die Gefangenen besonders zu regeln , weil die Verhältnisse , welche
für sie maßgebend sind , nicht in die derufsgenossenschastliche Organi¬
sation , bie boch ben anderen Ilnfallv - rfichernngszweigen zu Grunde
liegt , passen . Im Reichsamte des Innern ist schon einmal , und

zwar im Jahr 1894 , ein Gesetzentwurf ausgearbeitet gewesen , der
die Unfallfürsorge für die Strafgefangenen in Aussicht nahm . Er kam

nicht zu Stande , weil er auf lebhafte Bedenken beim preußischen Staats -
minifterium stieß . Dieser Entwurf nahm eine berufsgenosienschaftliche
Organisation nicht in Aussicht , sondern sah für die Unfallfiirsorge
der Strafgefangenen eine besondere Organisation in der Weise vor ,
daß in der Hauptsache ber Bundesstaat , in dessen Gebiet der

Strafgefangene beschäftigt ist , Träger der Unfallfürforge sein sollte .
Man wird wohl nicht fehlgehen , wenn man ans der besonderen
Regelung , welche auch diesmal die Unfallfürforge für die Straf¬
gefangenen erfahren soll , den Schluß zieht , daß es sich in dem

gegenwärtig den Bundesrathsausschüffen vorliegenden neuen Ent¬
wurf im Wesentlichen um bie Wiederaufnahme des alten Planes
unter Einfügung von Aenderungen handelt , welche bestimmt sind ,
bie früher vom preußischen Staatsministerium erhobenen Bedenken

z» beseitigen .
* Koniggefekr . Mehrere Tausend Imker haben an ben Reichs¬

tag und bie Regierung eme Petition gerichtet , in welcher um Er¬

laß eines Honiggesetzes folgenden Inhalts gebeten wird : § 1 . Honig
ist das aus Pslanzensäften stammende und in ben Wachszellen ab¬

gelagerte natürliche Erzengniß ber Honigbiene . Honig bars verkauft
werben als Waben -, Schleuber -, Leck- unb Seimhomg . § 2 . Unter
bem Namen Honig und seinen Zusammensetzungen bnrfen nicht in

Am . BunbeSrathstisch Staatssekretär Graf Posabowskh . Ans
der Tagesorbming steht zunächst bie Gesammtabstimmung über bie
Post - Vorlage . Die Annahme berfelbeu erfolgt gegen bie Stimmen
der Freisinnigen . Es folgt bie zweite Lesung ber Novelle zur
Gewerbeorbmmg . Artikel 1 § 19a und 21a , betreffeiib Genehmigung
baulicher Anlagen unb Verpflichtung des Sachverständigen zur
Verschwiegenheit , werden debattelos genehmigt , ebenso Artikel 2 ,
betreffend Anlage neuer Privat - Schlächtereien ec. Zum § 33 be¬
fürwortet Abg . Pfannkuch ( Soc .) einen socialistischen Antrag
dahingehend , daß erstens Gast - und Schankwirthe an einem
und demselben Ort in Bezug auf Veranstaltung öffentlicher
Lustbarkeiten nicht ungleich behandelt werden dürfen , und daß
für dieselben zweitens auch eine etwaige Polizeistunde durchweg die
gleiche fein soll . Die Abgeordneten Jacodskotter unb
v . Salifcli ( kons .) sprechen gegen den Antrag . — Abg . Miiller -
Sagan ( fretf . Volksp .) ist mit bem ersten Theile bes Antrags ein -
verfiauden , hat aber Bedenken gegen den zweiten Theil . Die Ab -
georbueten Bebel unb Zuber 1 befürworten bie Annahme bes
Antrags in seinen beiden Theile » . — Abg . Hitze ( Ceutrum ) hält
eine im Wesentlichen einheitliche Polizeistunde für richtig , doch
dürfe nicht schabloneiiniäßig verfahren werden . Ausnahmen müßten
hier ftattfiuben . Er , Redner , glaube daher nicht , daß feine Freunde

43 . Jahrgang .
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daß ein reicher Eigenthiimer von Colesberg verdöstet wurde , weil
derselbe im Begriff war , mit den Buren gemeinsame Sache zu
machen . Derselbe wird vor ein Kriegsgericht gestellt .

hd . London , 24 . November . Nach einem Telegramm aus
Durban erwartet man dort , dass die Truppen von Easteourt und
beut Nooi -Flnsse vereint die Buren angreifen werden Es ist
zweifellos , baß von den Ladysmith belagernden Truppest
Detachements in Natal vorgedrungen sind . Ein größeres Buren -
Kontingent machte einen anhaltenden Eilmarsch von Ulundi nach
Port Nottingham , welches an der direkten Linie nach Moritzburg
liegt . — Die „ Central -News " melden , daß verschiedene hohe Beamte
Transvaals sich von der Delagoa -Bai eingeschisft haben , um im
Interesse bcS Krieges zu wirken . Sie sind jeboch vom Präsidenten
Krüger hierzu nicljt aulorisirt , handeln vielmehr auf eigene Faust
und dürsten bald von Krüger besavouirt werden .

wb . London , 24 . November . Ein amtliches Telegramm
MilnerS an Chamberlain besagt , die Buren bemühen sich , die
Basntohänptlinge Jonathan und Joel traf ihre Seite zu ziehen .
Der elftere blftb loyal , aber Joel griff den Bruder Jonathans an ,
der seine Partei ergriff , und tödtete 3 Maim desselben . Der Plan

Der Krieg in Südafrika .

A London , 22 . November . ( Von unserem Londoner
Korrespondenten nach Kabeldepeschen aus Kapstadt .) Wahllose
Gerüchte über große Schlachten um Ladysmith und die An¬
sammlung ansehnlicher Burenstreitkräfte in der Nähe , von
Easteourt sind zwar im Umlauf , doch fehlt es an offiziellen
Bestätigungen derselben . Selbst die Kunde von dem Nachtangriff
auf Ladysmith am 17 . d . M . und der denTranSvaalem bei dreier
Gelegenheit angeblich bereiteten Niederlage entbehrt noch der Be¬
stätigung , wiewohl General Buller inzwischen von da verschiedene
Berichte empfing . Warum dem Publikum von der Militärbehörde
in Kapstadt eine solche vorenthalten wird , obgleich der Preßcensor
in Ladysmith die Beschreibung des Ereignisses Seitens eines
Zeitungskorrespondenten durchliest , erscheint vollständig uner¬
klärlich . Die neueste Meldung über die Vorgänge um die belagerte
Stadt wurde über Pretoria empfangen , aus der aber auch nichts
weiter hervorgeht , als daß die Beschießung fortdauert und die
Engländer soeben wieder einen kleinen Ausfall unternahmen .
Dieselbe stammte vom Montag , lieber den Stand der Dinge um
Easteourt läßt sich ebenfalls nichts Zuverlässiges in Erfahrung
bringen . Gestern wurde die telegraphische Verbindung zwischen
diesem Platze und Pietermaritzburg unterbrodjen , woraus also
hervorgeht , daß die Buren immer weiter neid ) Süden Vordringen .
Generäl Hildyard ist natürlich auf feiner Hut und empfängt
fortwährende Berichte über die Bewegungen des Feindes , die aber
selbstredend den Korrespondenten nicht zugänglich sind , und so müssen
wir uns denn mit dem zufrieden geben , was wir selber in Er¬
fahrung bringen können . Das Gerücht , nach dem sich General
Joubert mit einem bedeutenden Theil seines Heeres « ach Easteourt

unterwegs befinden soll , sd>eint der Vcgründmig zu entbehren , und
es ist viel wahrscheinlicher , daß er nur eine Anzahl leicht beweg¬
licher Kommandos vorgeschoben hat , deren Aufgabe nicht nur dann
besteht , nod ) Osten und Westen die Riickzugsliitien des Buren -
heeres zu schützen , sondern den Vormasch der Entsatzkolonnen
thunlichst zu hindern . Große Bcsorgniß erregt unter den Eng¬
ländern nod ) immer die Haltung des

^
Basntohäuptliugs Joel , denn

wenn besten Krieger von ihren Bergen herab nach Natal strömten ,
würbe sich eine fernere Zersplitterung der englischen Streitkräfte
nothwenbig machen . Bis jetzt sind dieselben bereits in 3 Kolonnen
getheilt worden . Es handelt fid ) da zunächst um die beiden , für
den Entsatz von Ladysmith und Kimberley , resp . Mafeling be -
ftinimlcn unter Clery und Methuen , sowie um die Division des
Generals Gataere , die jetzt in Queenstown aiigesammelt wird , und
die die Frei ^aatler aus der Kapkolonie vertreiben soll . Diese haben

fid ) daselbst auf dem rechten Ufer des OranjeslusseS in einem etwa
fünfzig englische Meilen langen Gebiet festgesetzt , es als annektirt er¬
klärt und sich in Colesberg , VnrgherSdorf , Bliwal North , Herschel unb
Laby Grey verschanzt . Gataere verfugt bis jetzt nod ) nicht über die
nöthigen Truppen , um gegen die Eindringlinge vorgehen zn können , unb
das ganze Gebiet zwischen Queenstown unb bcm Eisenbahnknotenpunkt
Naaiiw Poort , welche Plätze 120 Meilen von einnnber entfernt sinb ,
steht ben Buren vollständig offen . — Der Vormarsch der beiden
vorerwähnten Entsatzkolonuen dürfte nod ) vor Ende der Woche
beginnen . Die letzten Meldungen ans Kimberley batiren vom
15 . b . M . unb erklären , bie Stadt befinde sich nicht in der geringsten
Gefahr . — Zahlreidie Farmer holländischer Abstammung in der
Kapkolonie sollen fid ) dem Burenheere angeschlossen haben unb läßt
Sir Alfreb Milner , ber Gouverneur der Kapkolonie , burd ) Geheim¬
polizei die Namen der Betreffenden feststellen , um bereit schließliche
Bestrafung herbeizuführen

hd . London , 23 . November . Kleine Scharmützel finden täg¬
lich in ber Nähe von Easteourt statt . Eine größere Schlacht
zwischen den Truppen Jouberts und den Engländern steht bevor .

hd . Loudon , 23 . November . General Buller hat dem

Befehlshaber der englischen Division in Queenstown beit Auftrag
ertheilt , ihm eine vollständige Liste mit den Namen allerEinwohner
holländischer Abkunst einzuseuden , welche dteBureu in irgend einer
Weise unterstützen .

hd . Arridt , 23 . November . Das „Berl . Tagebl .
" meldet aus

Nom : Es verlautet , daß General Buller bei den Truppen in
De Aar ist . Bon Simonstown in ber Nähe von Kapstabt ist von
ben Schiffen „Moritz

" unb „Monarch " ein Kontingent Matrosen
nach der Front abgegangen . Dasselbe ffihrt ein 4,7 - zölliges Schnell¬
feuer - Geschütz mit sich. — Aus Naauport wird vom 22 . b . , Nach¬
mittags 5 Uhr , gemeldet : Lord Methuen hat den Orauie -Fluß über¬
schritten , um Kimberley zu entsetzen , auf welche Stadt er los -
marschirt Meldungen hierüber scheinen auch im Kriegsamt eitt -
getroffen zu fein . — Eine Schlacht in der Nähe von Belmont ist
zu erwarten .

hd . Kapstadt , 23 . November . Eine Anzahl Engländer sind
nach dem Basutolande ansgebrochett , nm die Eingeborenen , die im
Begriffe stehen , die Waffen gegen die Engländer zu ergreifen , von
ihrem Vorhaben abzubringen . Auch bie Hollänber int Basutolanbe
wollen bie Buren unterstützen .

wb . London , 24 . November . Die Abendblätter melden aus
Pietermaritzburg vom 23 . d . M . t General Hildyard machte
Bormittags einen Ausfall aus Easteourt und kämpft jetzt mit dem
Feinde . — Das „ RentetscheBiireait " meldet ans Oranje - River
vom 23 . d . M . : Eine brifische Abtheilung kämpfte bei Belmont
mit ben Buren . Das britische Geschützfetter war ausgezeichnet .
Die Infanterie nahm die ^ lnhöhen mit gefälltem Bajonett unb
trieb bie Auren aus ihren Stellungen .

hd . London , 24 . November . Der Kriegsministei veröffentlicht
folgendes Telegramm des Generals Buller : Kapstadt , 23 . Nov .
Folgendes Tciegramm wurde mir ans Belmont vom General
Methuen zugesandt : Id ) habe henke Morgen bei Tagesanbrud ; ben
Feind angegriffen , welcher eine sehr starke Stellung besetzt hielt .
Drei Hügel wurden nacheinander im Sturm erobert . Dem
letzten Angriff war ein Artilleriefeuer vormigegangcn . Die
Infanterie , unterstützt durch eine Marine - Brigade und
Artillerie , leistete Hervorragendes . Der Feind vertheidigte
sich mit großem Muth , und vieler Geschicklichkeit . Wir machten
40 Buren zu Gefangenen und sind im Begriff , bie ge -
töbteten Buren zu beerdigen . Die Zahl derselben ist sehr bedeutend ,
obglcid ) ber Feind eine große Menge Tobte mit sich nahm . Wir

beutete « zahlreiche Pferbe und eine große Menge Hornvieh . Unsere
_ erluftc belaufen sich auf 3 getöbtete und 21 verwundete Offiziere ,

65 getöbtete und 125 verwundete Soldaten . 21 Mann fehlen . Unter
den verwundeten Offizieren befindet sich auch ein Brigadegeneral . —
Die Morgenblätter beglückwünschen den General Methuen zu
dem den Buren gelieferten Kampf . Gleichzeitig geben bie Blätter
ihrer Unruhe Ausdruck über die Lage in Natal . Ihre Zuversicht
ist burd ) bie Abreise des Generals Buller gestiegen . — „ Morning
Post

" kommentirt bie Lage in Natal und weist auf die zahlreichen
Ueberraschnnacn hin , die ber jetzige Krieg bereits gehabt , unb daß
bie Buren , obgleich bet Elandslaagte geschlagen , trotzbem drei be -
beutenbe Siege biwongetragen haben unb ihre Angriffe in Natal
fortsetzen . Die Militärbehörde gtebt nunmehr zu . Laß bie hervor¬
ragendste Eigenschaft des Feindes dcffeii große Beweglichkeit sei . —

„ Daily Telegraph
" meldet aus Kapstadt , General Joubert fei

am rechten Arm verwundet worden — Dasselbe Blatt berichtet ,

Ministerpräfidenten Szell und trotz heftiger Opposition der äußersten
Linken beschloß das Abgeorbnekenhaus mit großer Majorität , den
Quoten - Entwurf au den Finanzansschuß zu leite » .

* L>ch weit . Der Große Rath von Basel hat das Gesetz über
die ArdeitSlosen - Versichernng in zweiter Lesung fertig
berathen . Es wurde keine wesentliche Aendernng vorge -
nommen . Ein Antrag , ben Staatsbeitrag von jährlich 3U,000 auf
40,000 Francs zu erhöhen , wurde abgelehut . DaS Gesetz wurde in
ber Schuißabstimmung mit 46 gegen 12 Stimmen angenommen .
Der Antrag , bas Gesetz einer Volksabstimmung zu unterbreiten ,
tourbe mit 32 gegen 26 Stimmen abgelehut . Die Gewerbepartei
wirb nun gegen das Gesetz das Neferendiim ergreifen . — Die
Luzerner Negierung kaufte um 700,600 Francs das Frauen¬
kloster im Bruch in Luzern mit großen Liegenschaften ; es soll
dort ein Centralschweizensches Technikum errichtet werden . Die
Schwestern ziehen Ende 1905 aus .

* © voßbritmniiru . Aus Hatfield wird gemeldet , Salis¬
bury ist burd ) Influenza ans Zimmer gefesselt und unfähig , die
Geschäfte zu führen . Die Meldung erregt Bestürzung , da man an¬
nimmt , daß die Ankündigung seiner Erkrankung nicht erfolgt wäre ,
wenn fern Zustand nicht ernst wäre . Die Sympathie für ihn ijt
allgemein . — Die Negierung ist über die zahlreichen Volks¬

versammlungen , welche in I rla n d abgehalten werden und daselbst
große Begeisterung Hervorrufen , sehr beunruhigt und wird diese
Versammlungen kuuftig untersagen . — In hiesigen politischen
Kreisen erzählt man , Rußland werde augcnblieflid ) nichts gegen
England unternehmen , weil es ihm an Geld zu großen
Operationen fehle . — „ Daily Mail " thcilt in einer ans Paris
batirten Notiz mit , wenn bie Angriffe bet französischen
Presse aufEn glaub fortdauerten , werde der Prinz von Wales ,
anstatt an ber Pariser Ausstellung lebhaftes Interesse zu nehmen ,
mir thun , was bie formalste Etikette verlange . Der Prinz
von Wales ist Präsident ber englischen Kommission für bie Pariser
Ausstellung . „Globe " fordert zu einem nationalen Boykott
Frankreichs auf . Namentlid ) hat ein Artikel der „ Libre Parole

"

über ein Chokoladengeschenk der Königin an bie Truppen Ent¬
rüstung erweckt .

* Rußland . Die Meldung , daß Herat besetzt ist , wird
dementirt . Nichtig sei nur , daß ein starkes russisches Detache¬
ment mit drei Batterieen in der Nahe von Herat Aufstellung ge¬
nommen hat , um für den Fall des Ablebens des Emirs bie

geeigneten Maßnahmeit zu treffen . — Wie dem Berliner „ Lokal -
Anzeiger

" aus Wien gemeldet wird , ist daselbst eine Nachricht aus
Petersburg eingelaufen , daß nicht der Finanzminister , sondern ein
Cirkusdirektor Namens Witte einen Selbstmordversuch gemacht
habe . — Demselben Blatte zufolge verlautet in Petersburg , ber
Finanzminister fei beim Czaren um bie Ertheilung von einem
Urlaub eingekommen , da er sich erholungsbedürftig fühle . Der
Czar habe ans das Gesuch erwidert , bet Urlaub könne erst nad )
Darlegung ber Affaire Mamontow gewährt werben . Bekanntlich
befinbet fid ) ber Moskauer Millionär Mamontow wegen großer
Eisenbahn - Schwindeleien in Untersuchung .

der Buren geht dahin , ben Bürgerkrieg unter den Stämmen zu
entfachen , Jonathan enthielt fid ) aber , gemäß ben Befehlen des
Residenten , ber Wiedervergeltung . Der Oranje - Freistaat versprach
Jonathan , daß das Basutoland den Basntos für immer gehöre «
solle , wenn sie sich ihm anschließen würden . Die Eingeborenen
find zwar burd ) bie wiederholten Berichte von den Erfolgen der
Buren erregt , im Allgemeinen ist aber ihre Haltung befriedigend .

hd . London , 24 . November . In Mafeking herrscht eine
starke Fieber - Epidemie , die dem Mangel an gutem Wasser zn -
geschrieben wird .

wb . London , 24 . November . Die Depesche , welche Milner
an Chamberlain gesandt hat , enthält den Beschluß , welcher in einer
Versammlung von führenden Eingeborenen , die viele Stämme ber
Kapkolonie vertreten , gefaßt worden war und welcher neben dem
Anerbieten , durch Kmnpf gegen die Feinde der Königin sich loyal
zu betveisen , auch das Versprechen enthält , keine Unruhen hervor -
znrusen .

hd . London , 24 . November . „Daily Mail "
zufolge haben

zwei höhere russische Offiziere ihren Abschied eingereicht , um sich
nach Südafrika emzuschiffen .

hd . Kvüsscl , 24 . November . Die Transvaal - Gesandtschast
dementirt die Meldung der „Times "

, wonach Präsident Krüger durch
bie Vermittelung Schreiners um Frieden gebeten habe .

hd . Paris , 23 . November . Der Gememberath von Dijon
hat auf Borfclstcig des Bürgermeisters den Namen einer Straße in
Transvaalstraße umgeändert , um auf diese Weise den Bure »
ihre Sympathie ansznfprechen .

* * *

* Die kwsNichstr Kritik deo Krieges in Kn - afrika
liefert , wie die „ K . K . " schreibt , das Hauptorgan des Herrn Cecil
Rhodes , bie „ Daily Mail "

. Ich sollte besser bas „ bisherige
"

Hanptorgan sagen , beim die „Daily Mail "
macht offenbar gegen¬

wärtig einen Häutungsprozeß burd ), ber sie von „benen um
Rhodes

"
wegführt . And ) ein Zeichen ber Zeit ! Ihr Spezial¬

korrespondent in Kapstadt schreibt wörtlich : „Es ist gerade ekel¬
erregend , wenn man in einem der vornehmen Kapstadt -Hotels sich
inmitten der reichen Flüchtlinge von Johannesburg befindet , bie
wie Kinder heulen , während sie Einem erzählen , was sie Alles ver¬
lieren werden , wenn bie Briten fid ) nicht beeilen unb das Trans¬
vaal wegnehmen , ehe bie Buren Johannesburg zerstört haben .
Bei Tische vergießen sie heiße Thränen über ihren Schüsseln
unb ersticken Fast vor Schluchzen , während sie ihren
Whisky beim Zubettgehen trinken . Der „Nelson "

, die „Queen "

und „ Grandhotel "
sind voll von diesen Kaufleuten unb

Millionären , die fid ) an dem Fett des Landes mästen unb nichts -
thuenb und hcrumlnngernd Tag für Tag uns nur vorjammern ,
welche Verluste sie erleiden und was sie wohl ans ber britischen
Regierung herausschlagen könnten , wenn sie am Ende des Krieges
ihre Entschädigungsansprüche einreichen . . . . Der Krieg hat ihr
Besitzthum entwerthet , daher ihr wimderbares Interesse an dem
Krieg , bas viel stärker ist , als dasjenige irgend eines Soldaten oder
eines Offiziers in ber Front . Sie sehen bk Bluthe ber englischen
Nation hierher eilen , um ihr kostbares Blut für sie zu vergießen ,
unb fühlen nicht bie leiseste Schamrothe in ihre Wangen steigen
unb nicht bie geringste Bewegung , außer über ihre Verluste , bie sie
selbst im schlimmsten Fall immer noch reich lassen .

"

Ans Kunst ittib Kelten .

- Rrsivknz - Theater . ( Spielplan .) Sonntag , beit
26 . November , Nachmittags l/i4 Uhr : „Zaza

"
, Abends 7 Uhr :

„Gekaufte Liebe "
. Montag , ben 27 . : „ Duecnnps Reiseabenteuer " .

Dienstag , ben 28 . : „Heirathsmarkt
" . Mittwoch , ben 29 . : „Gekaufte

Liebe "
. Donnerstag , ben 30 . : „ Dneamps Reiseabenteuer "

. Freitag ,
ben 1 . Dezember : „ Dolly "

, Graf Schütte : Dr . Rauch .
" * Wohlthäkiacheitv - Konterk . Zum Besten bes Heimath - .

Hauses für alleinstehende und erwerbsuchende Mädchen besserer
Stände hatte der Vorstand des „Vereins der Freundinnen junger
Mädchen " am Donnerstag , ben 23 . November , ein Konzert ttn
Saal bes „ Vereinshanfes "

, Platterstraße 2 , veranstaltet , welches
sehr stark besucht war . Zur Mitwirkung hatte sich unsere bekannte
und beliebte Konzertsängerin Fräulein Tony Canstadt ,
Fräulein Melanie Ebhardt , Herr Dr . N . Friedländer ,
Herr R . Zentner , sowie das Philharmonische Orchester unter
Leitung seines Dirigenten , des Herrn H . G . Gerhard , in
den Dienst ber Wohlthätigkcit gestellt , sodaß ber Abend

sich zu einem recht abwechselungsreichen geftntiete . Das Konzert
wurde bnrch einen von Fräulein Ebhardt gedichteten
unb gesprochenen Prolog eingeleitet , welcher kurz und in
wann empfundenen Worten die Gründe dieser Veranstaltung dar -
fegte . Später machte sich die Dame nod ) nm bie Deklamation
zweier Dichtungen von Geibel unb Schiller verdient . Fräulein
T . Canstadt erfreute die Zuhörer burd ) den Vortrag zweier
Gesänge von Brahms , mit Begleitung des Pianoforte unb der
Bratsche . Ob diese ernsten Gesäuge in diesen Konzertrahmen
paßten , möchten wir bezweifeln ; trotz ber künstlerischen Ausführung
wurde das Publikum nicht warm dabei . Besser eigneten
sich die drei Lieder von P . Cornelius und „ Die Hoffnung

" von
Grieg , in weichen die Künstlerin Gelegenheit hatte , ihre weiche ,
runde unb sehr sympathische Stimme nach Tieft unb Hohe , sowie
ihren schwungvolleit Vortrag ins beste Licht zu stellen . Die Herren
Dr . Friedländer und R . Zentiler spielten sehr schwierige Konzert -
stücke mit Orehesterbegftitung , wir glauben aber sicher , daß bie

Herren besser gethan hätten , leichtere Sachen und mit Klavier¬
begleitung zu wählen . Das philharmonische Orchester , unter Leitung
des Herrn H . G . Gerhard , trug noch einige Orchesterstücke vor , bie
bankbar aufgenommen wurden . -g .

Könlgttche ßchanspitlo .

Donnerstag , den 23 . November : „ Lohertgt ! )»" . Nomantische
Oper in 3 Akten von N . Wagner .

Die Vorstellung fand zum Besten bet Theater - Pensions - Anstalt
statt ; ob das Gastspiel des Fräuleins Ullmann ( vorn Darnistäbter
Hoftheater ) daneben noch als besonderer Kasseu - Magiiet gelten
sollte , ober ob weitergehende Zwecke damit verfolgt werben , ist nicht
bekannt gegeben . Die entschieden sehr routiuirte Sängerin hat als
Ortrud recht gut gefallen , lieber bie Auffassung ber wichtigen
Partie ist ja viel gestritten , unb schon bei den ersten Aufführungen ber

Oper in Weimar hatte Franz Liszt zwei Ortrnbs zur Hand : eilte

Jüngere , welche , feinem Bericht zufolge , stolz und sthlank , mit den

Reizen Elsas in eine gewisse Rivalität trat unb im Ausdruck ihrer
finsteren Leidenschaft fast scheu zurückhaltend blieb , — es war bie

eifersüchtige Ortrud ; und eine Andere , Aeltere , welche kühn
unb rücksichtslos in ben Aeußerungen ihres Hasses und ihrer Rad )e
blieb , — es war bie ehrgeizige Ortrud . Die letztere Auffassung
deckt sich wohl zumeist mit den Forderungen des Dichterkomponisten ,
der von seiner Ortrud einmal sagte : sie ist das Weib , das die
Liebe nicht kennt ; ihr Wesen ist Politik , ein politischer Mann fei
schon widerlich , aber ein politisches Weib sei grauenhaft .
Wenn ich Fräulein Ullmanns Darbietung recht verstauben
habe , so wollte sie uns dies grauenhafte Weib zeichnen .
Für bie eifersüchtige Ortrud fehlen ihr ivohl auch die geeigneten
äußeren Vorzüge . Innerhalb der gewählten Auffassung sind aller¬

dings mancherlei feinere Schattinurgen möglich ; an unserem Hof¬
theater erschienen in den letzten Jahren fd >on die verschiedensten
Abarten : bie herrschsüchtige Fürstin ( Lili Lehmann ) , die fanatische
Heidin ( Anna Meilhar ) , die verrätherische Jutriguantin
( Luise Renß ) u . f . f . Auf ein solch spitzfindiges Heroorheben und

Beleuchten bestimmter Einzelzüge ließ sich Fräulein Ullmann nicht
ein ; sie gehört mehr den . Mittelparteien

" an : ihre brnmatifd )c Aus¬

gestaltung hielt sich in herkömmlichen Grenzen unb blieb ohne indi -

viduellereFärbnug . FüreineschärferdurchgeführteCharakteristikmüßte
auch von vornherein das Mienenspiel reicher belebt sein . Bedeutender
als bie Darstellerin ist bie Sängerin — so gut fid ) bies eben bei

Wagner überhaupt voneinander trennen laßt . Die (Stimme , ein

umfangreicher Mezzosopran , dessen Kolorit zu Elsas lichtem Sopran
genügend fontrollirte , trat nur im Finale bcS ersten Aktes nicht

wuchtig genug hervor , blieb aber ben Forderungen des zweiten
Aktes kaum etwas schuldig . Angenehm berührte die gesunde , nicht
treuiolircube Toubildung ; aud ) bie musikalische Ausfeilung bot hier

mehr als Alltägliches , bie Deklamation blieb , mit wenigen Aus¬

nahmen , klar unb deutlich . Die Energie des TouausatzeS in wichtigen
Momenten , wie „ der kluge Held die Frage druin verbot "

, ober in dem

schneidend spöttische « „ Gott !? " oder in dem wilden Götter - Anruf
mit dem ausgehaftenen hohen Ais am Schluß ; hinwiederum aber

auch die geschmeidige Nüaneirung in den weicheren Stellen wie

„ siehst lächeln du das Leben "
, unb bie fing beobachtete Zurück¬

haltung im Duett mit Elsa . Alle solche korrekten Einzelheiten be¬

wiesen , daß Fräulein Ullmann , wenn zwar kein fortreißendes

gesang - dramatisches Talent , so bed ) eine tüchtige musikalische
Bildung besitzt und gewiß eine vortreffliche Stütze für jedes Opern -

Eusemble abgiebt . An den Ehren des Abends durfte die Shiufilcrin
mit gutem Recht theiinehmen .

lieber bie Leistungen ber einheimischen Mitglieder , die zum
Theil {eit Jahren im Besitz ihrer Rollen sind , ist schon alle ?

WisscnSwerthe berichtet worden . Mit der Zeit wird es dem

Dirigenten , Herrn Kapellmeister Schlor , hosfentlieh gelingen , mit

den vorhandenen Kräften , unter denen sich gestern aud ) Herr

Engelmann als „ hell und laut “ kündender Herold bemerkbar

machte , noch Hervorragenderes zu erreiche » ; bie abgehetzten Ensembles
— namentlich die Männerchöre im zweiten Akt — störten auch diesuial
wieder den im fiebrigen so günstige « Eindruck der Aufführung . O . D .

Uesideuj - Thealer .

Donnerstag , den 23 . November , zum ersten Male : , ,DncampS
Unfcnlmrten « “ . Schwank in 4 Akten (nad ) einer französischen
Idee ) von Rudolf Presber und Paul Harms . In Seene gefegt
von Dr . H . Rauch .

Es ist bei rms eigentlich des Landes Sitte , daß bie Nicht -

dichter sich an den ausgesprochenen Schwank heraumacheii . Sie

entwickelten dieses Genre vermöge einer knifflichen Mache , welche

findige , in den „ Megeuden Blättern " bewanderte und auch de »

eigenen Witzes vielleicht nicht gänzlich baare Leute sich nach unb

nach aneignen können , zu einem lukrativen Industriezweige . Durch

biete Industriellen ist das Genre einigermaßen in Mißkredit

gekommen , unb fast gehört Muth dazu , wenn sich ihm einmal

wieder ein wirklicher Dichter zuwenbet , wie es in „Dneamps Reise¬

abenteuern "
geschah , die hier gestern Abend im Residenz -Theater

ihre „allererste " Erstaufführung in Deutschland erlebten . Zwei

Herren firmiren zwar auf dem Zettel , wir glauben aber , nicht zu
irren , wenn wir den Ersteren als den eigentlichen Attentäter

betrachten , denn was aus dem tollen Ding , zu dein eine Novellette

Maupassants den Grundstoff herlieh , oftmals knisternd hervor -

spricht , das ist PreSberfd >er Geist , dessen reichen , allzeft schlag¬

fertigen Witz , verbunden mit einem echten , unverwüstlichen

Humor , der Leser der PoinS - WochenPlaudereieit unb ber

„ Lustigen Blätter " so oft mit Behagen ans sich einwirken ließ .

Besonders in der Führung des Dialogs machte er fick) geltend ,
schade nur , daß manche feine und pikante Bemerkung unter ben

Tisch fiel , denn so ettvas konmit im Lustspiel immer mehr zur

Geltung , als im Schwank , wo nicht die Feinheit , sondern da « derb

Zufasscnde ,
'-Brutale die Herrschaft verlangt unb ber Clown meist

größeres Seiftänbniß findet , als ein vornehmer Schulreiter . Presber

scheint recht eigentlich für das Lustspiel prädiftinirt zu sein . Da »

hat uns schon bie f . Z . im Kgl . Theater aufgeführte Komödie
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Aus Stadt und Land .

Wiesbaden . 21 . November .
o . Gerichto - Perssnalien . Herr Aktuar Fry , früher hier ,

zuletzt in Königstein , ist zum AmtSgerichtssekretär in Wallmerod
und die Gerichtsvollzieher -Anwärter Herren Fischberaer und

Seil hier sind zu Gerichtsvollziehern kraft Auftrags , elfterer in
amberg , letzterer in Wissen , ernannt worden .

? s . Rcst - tnr - T !) cater . Es sei nochmals auf die am Samstag
stattsindende Aufführung der holländischen Novität „Gekaufte Liebe "

,
welche einen eigenartigen Premiörc - Abeud bilden wird , aufmerksam
gemacht . Für Sonntag Nachmittag ist „Zaza

"
angesetzt . Abends

geht „Gekaufte Liebe "
zum zweiten Mal in Secne .

o . Kaistr Frirdrich - ?Uatz . Nach Beendigung der Bau -
aibciteu mu „Nassauer Hof

" ist die städtische Vermattung der Slcu -
aestaltung des Kaiser Friedrich - Platzes , insbesondere der Ver¬
schönerung der nächsten Umgebung des Kaiser Friedrich - Denkmals ,
näher getreten . Die Angelegenheit beschäftigt gegenwärtig die Bau -
und ' Flnchtlinien - Deputation , welche zunächst eine Besichtigung des
Platzes vornehmen will .

o . Nlnstnms - Ängelrgruhrit . Die Stadtverordneten sind 1
auf Dienstag , den 28 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr , zu einer außer -
ordentlichen

'
Sitzung berufen , auf deren Tagesordnung als einziger

Gegenstand die Miiseums -Angelegenheit steht .
— Religiöse Uorträge . Der „Protestanten - Verein "

,
der iusotge äusserer Verhältnisse int vorigen Jahr keine Vorträge
veranstaltet hat , wird in diesem Winter wieder eine Reihe von
Vorträgen halten lassen . Der erste derselben findet am Montag ,
den 27 . November 1899 , Abends 8 Uhr , im Saale des Gemeinde¬
hauses , Steingasse 9 , statt . Herr Pfarrer Altherr aus Basel ,
ein hier ja schon bekannter Redner , wird über „Ordnung und Frei - i
heft in der Kirche

" sprechen . Das Thema dürfte vielfaches Interesse
erwecken und der Vortrag geeignet sein , über manche neuerdings
angeregte Fragen Aufklärung zu geben .

— Invattditätv - rind Alteroverstchrrnng . Bei der von
der „Gemeinsamen Ortskrattkenkasse "

vorgenommeuen Wahl der
Vertreter der Arbeitgeber nnd Versicherten zur Invalidität ? - und
Alters - Versicherungsanstalt Hessen - Nassau wurden nachstehende
Herren gewählt : a ) Seitens der Arbeitgeber : Karl FiU , Schreiner -
meister ,

'
Oranicnstraße , Wilhelm Unverzagt , Koustnann , Lnnggasse ,

Ehristian Jstcl , Kaufmann , Mühlgasse , Simon Hch , Kaufmann ,
Wilhelmstrafje ; b ) Seitens der Versicherten : Albert Steinrecker .
Buchbinder , Walramstrahe , Wilhelm Wittmann , Schriftsetzer , Schul
berg , Peter Hafenegger , Tüncher , Adelheid strafee , Karl Donecker ,
Schriftsetzer , Ädlerstrasie .

— jlostver -ftchr . Als unbestellbar ist zürückgekonunen ein
am 13 . November bei dem Postantt 1 hier eingelieferter Einschreib
brief an Herrn Heinrich Schalter , abzugebcii Maschinenfabrik Lau, ,
in Lindenhof bei Mannheim .

— Die neuen Kriefnrarlrrrr von ein , zwei , drei nnd fünf
Mark werden , nachdem die Genehmigung des Kaisers erfolgt ist ,
nach den schon mehrfach erwähnten Skizzen in der Reichsdrückerei
hergestellt werden . Wie das „ Verl . Tagebl . " erfährt , hat nur die
Märke im Werthe von zwei Mark eine Acndernng erfahren . Sie
bringt im Mittelfeld das Anton v . Wernerfche Bild : „ Die Ver¬
einigung von Nord - und Siiddeutfchland "

. Die Bekrönung bildet
eine

'
Germania mit wallendem Lockenhaar . Die seitlichen Felder

haben in den ursprünglichen Skizzen Seenerieen von Rügen
und den bayrischen Alpen . Jetzt sind au ihre Stelle
Ansichten vom Heidelberger Schloß und von der Marien¬
burg getreten als Symbol nord - und süddeutscher Baukuiist .
Die starken werden erst im Laufe der ersten Hälfte des
nächsten Jahres zur Ausgabe gelangen . Eine Reichspostmarke zu
zwei Pfennig ist vom Aeichspostamt bei der Festsetzung der neuen
Briefmarken vorgesehen worden und vom Kaiser zugleich mit den
übrigen Wertheu genehmigt worden . Die nette Marke entspricht
den neuen Germaiiia -Markcn im Werth von 3 bis 20 Pfennig in
Bild und Druck . Ihre Farbe ist hellgrau . Sie gelangt erst mit
der Einführung der neuen Portosätze am 1 . April zur Einführung .
Mit der Zweipseunig -Marke wächst die Zahl der vom 1. April an
eingeführteu Reichsbriefmarkeu auf 14 , während wir jetzt , cin -
schlicßlich der Zweimark - Marke , nur 7 Sorten von Briefmarken haben .

— Annr Krand ititf dem erobere schreibt uns die
„ Maschinenfabrik Wiesbaden W . Philippi und C . Kalkbreuner ,
Ges . m . b . H .

" : „ Bezngnehmend auf die Veröffentlichung des
Magistratsberichts über die Ursache des Brandes ans dem Nero -
berg theilcn wir Ihnen mit , dass der Bericht in wesentlichen
Punkten den Thatsachen nicht entspricht . Wir haben au den
Magistrat zur Klarstellung der Sache ansführlich berichtet und um
genaueste Untersuchung gebeten . Nach Abschluß derselben wird es
sieh zweifellos ergeben , daß ein Verschulden unsererseits an dem
Brand in keiner Weise besteht ."

— Kandrlorrgistcr . In das Firntenregister wurde ein¬
getragen , daß die Firma „ I . Lilienstein '

ztt Wiesbaden erloschen ist .
— Kiirrdrr Leneriärm entstand gestern Abend dadurch ,

daß sich beim Anzünden eines HerdfenerS in einem Hause der
Kleinen Sehwalbacherstrasie , wahrscheinlich durch hierzu ungeeignetes
Brennmaterial , ein starker Rauch entwickelte , welcher durch die
dicke , neblige Luft zur Erde niedergedrückt wurde und so die Straße
aufüllte . Ei » Schutzmann vertnnthete Großfeuer und alarmirte
die Feuerwehr , was sieh schließlich als nnnöthig erwies Von einem
Braud war überhaupt nicht die Rede .

o . Ein bhrtigro Drama hat sich heute Mittag im Hause
Webergasse 46 abgespielt . Der dort wolmende verheirathete Zu¬
schneider August Fix hat auf ein Mädchen , das angeblich von
Frankftirt ist und bei ihm zu Besuch weilte , geschaffen und es mn
Kopf verletzt , dann kehrte er die Waffe gegen sich und schoß
sich in die rechte Schläfe . Beide sind gefährlich verletzt ,
sie wurden , nachdem ihnen der zufällig vorüberfahreude Herr
Dr . Schellen berg Nothverbände angelegt hatte , in da ?
städtische Krankeithaus verbracht . Fix , der Vater von 5 Kindern
und Zuschneider in einem Damen - Mäntelgeschäft ist , scheint sich
schon vorher mit dem Gedanken an dieses Atteniat getragen zu
haben , denn in dem Geschäft , in dem er angestellt ist , hat das

übrige Personal gestern bemerkt , daß er einen Revolver putzte oder

sich weuigstetiS mit demselben zu schaffen machte .
o . Unfall . Gestern Abend ist ein Mann aus Hochheim aus

Angst , er käme nicht mehr mit einem an der Kurve haltenden Zug
mit , verunglückt . Er sprang nämlich ans dem von Biebrich
kommenden Zug heraus , jedoch so ungeschickt , daß er auf den
Hinterkopf fiel . Er wurde besinnungslos vom Platz getragen
Hebet sein weiteres Schicksal ist noch nichts bekannt geworben .
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ist in unserer Expedition unentgeltlich eiuzuselpm .

* Eine Verhaftung de » Herr « tr . Uadlrieivlti war ,
wie erst jetzt bekannt wird , auf der Rückreise des Staatssekretärs
des Neichspostanits von Stuttgart von einem besonders eifrigen
Heidelberger Polizeibeamtcn in Aussicht genommen worden ; nur
wenig fehlte , und der „Generaloberst der Marken "

hätte den Weg
zur Polizeiwache zwecks Feststellung seiner Persönlichkeit antreten
müssen , lind das kam nach dem „Bcrl . Lok .- Anz . " so : Als der
Staatssekretär in einem V -Zug an dem Sitz der Rupcrto - Carottua
ankam und sich mit dem ihn begleitenden Bcatuten an einer
Flasche Champagner gütlich that , erregte diese „ lleppigkcit " bei
einem am Bahnhof stationirten Schutzmann schlimmen Ver¬
dacht . In Frankfurt war ein Defraudant nach Unter¬
schlagung von 32,000 Mk . flüchtig geworden . Der Gute
entdeckte ivohl in feinem liebereifer eine Aehitlichkeit zwischen
dem fremden . Herrn , der sich den Champagner so gut schmecken
liefe , und dem Defraudanten , eilte aus den Wagen zu und fragte
nach dem Namen des Fremden . Als der hierüber höchlichst er¬
staunte Herr Staatssekretär sich weigerte , seinen Rainen zu nenneu ,
wuchs bet Verdacht des schlauen Dieners der heiligen Herma udab ,
der nun feiner Sache sicher zu sein glaubte .

'
Der

^
peinlichen

Scene würbe erst dadurch ein Ende gemacht , daß Herr v . Podbielski
auf den Rath seines BcgieiterS seinen Namen angäb . Mit welchem
überraschten Gesichte sich der Schutzmann , so

'
schneit er konnte ,

zurückzog , kann man sich denken . Herr v . Podbielski aber wird au
dies heitere Erlebniß auf seiner Reise in Süddeutschland wohl
nicht ohne Vergnügen zurückdenken .

*
„ Die Insel " . Dieser Tage ist in wunderbarer , fast ver¬

schwenderischer Ausstattung im Versage von Schuster u . Locsflcr in
Berlin die erste Nummer einer neuen Monatsschrift : „Die Jufel "

,
herausgegeben von Otto Julius Bierbaum , A . W . Heymel und
91 . A . Schröder , erschienen . Wir müßten uns sehr irren , wenn es
sich hier nicht um ein todtgeborenes Kind handelt , das schwerlich
zum rechten Leben erweckt wird , ob cs auch auf seidenen Spitzen
gebettet wurde . „Die Insel

"
ist viel zu weltfern für unsere Zeit .

Ihre Herausgeber gefallen sich hauptsächlich darin , wenn auch zum
Theil mit Talent , archaisircnde Dichtungen , Fabelspiele unb bergt ,
wie sie in der Zeit des täudeliideii Rokoko die müßigen Geister
beschäftigten , darzubieten , ober alte Schmöker auszugraben , die man
ruhig modern lassen sollte , wie die in der Insel veröffentlichten Briefe
unb Briefstellen des Abbö Gasiani an Mad .d

'
Epinay , Mab . Necket u . 81.

Auch in Hinsicht auf bie Gebichte einiger Moderner herrscht im
Großen und Ganzen eine bedeutende Ucberschätzung vor . Ein
Poem , wie dieses von Robert Walser :

Es kommt mich Lachen
Und Lächeln an .
Was liegt daran ?
Doch das sind so Sachen ,

ist doch wirklich das prächtige Büttenpapier nicht Werth , auf dem
es gedruckt ist . Auch die Illustrationen gefallen sich meist in sehr
gesuchtem Ausdruck und in gesuchter Technik . Frisch pulsirendes ,
modernes Leben kommt in der „Insel " kaum zur Vethätigung , und
so dürste sie schwerlich in weitere Kreise bringen unb höchstens
durch ihre Ausstattung eine Anzahl Bücherliebhaber reizen , sich bas
theure , typographisch hervorragende Werk anzuschasfen . Schade
um Kapital , Talent unb Arbeit , welche hier aufgcweubet werden —
nutzlos , wie die Zukunft lehren wirb . Sch . v . B .

* Verschiedene Mitiheilniige » . Die im Kunst - Salon
Hermes in Frankfurt a . M . eröffnete Weihnachts -Ausstellung
enthält in erster Reihe Kollektiv - Ausstellungeu von Herm .
Bübisiihli , Peter Paul Müller und Victor Gilsoul . Anfeerdem
sind fast alle unsere ersten Meister vertreten mit neuen und aus¬
gesuchten Werken , so Lenbach mit 6 , darunter 3 ganz neuen , soeben
für den Salon fertig gestellten Gemälden , Ed . Griitzner mit einem
großen Hauptwerk , Anton Burger mit 9 , Franz Stuck mit 4 ,
Gabr . Max mit 3 , Ernst Zimmermann nitf 4 Gemälden . Vertreten
sind außerdem A . Lier , I . Wopfner , W . 81. Beer , W . v . Diez ,
Walter Fiele , Liebermann , Ad . Menzel , I . Wcnglein , Hans Thoma ,
F . v . Uhde , Defregger und viele Andere mehr .

In Kattowitz soll ein Theater erbaut werden . Eine Hütten¬
gesellschaft hat bereits einen größeren Beitrag geleistet .

In Turin wurde das Standblld des vor Jahresfrist ver¬
storbenen Begründers der „Gnzzetta bei Popolo "

, Dr . Bottero ,
enthüllt . Bottero , der mit seinem Blatt einen bedeutenden Einfluß
aus die Entwicklung des nationalen Gedankens ausübte und in
engsten Beziehungen zu Cavour stand , war zweifellos einer der
ersten Journalisten , die unser Jahrhundert überhaupt hervor -
gedracht hat .

„ Der Vicomte "
bewiesen , wo die artigen Vcmerkuilgen und

„ Schlager
"

sich im VcrSgewaude so günstig präscntirtcn . Wie
gesagt , im Schwank kommt so Etwas weniger zur Geltung und
der Dialog muß gegen die Situationskomik zurücktrctcn unb
nährt sich am Vesten von Kalauern unb leicht verständlichen
Witzen , die sofort erfaßt werden . Der erste Akt des Stückes
ober , der die Exposition bringt , stützt sich meist auf
den Dialog . Herr Ducamp hat auf einer Reise den Versuch ge¬
macht , eine Mitreisende , bie gar so appetitlich in ihrer Ecke
schlummerte , zu küffen . Sie erwacht , schreit , der Zug fährt auf
dem Bahnhof ein , ein Protokoll wird ausgenommen , Dnramp
kommt in Verdacht , ein Sittlichkeitsattentat beabsichtigt zu haben
unb fürchtet nun zitternd unb bebend für die Folgen , besorgt , bafe
seine gestrenge Gattin hinter bie Sache käme . Diese Voraussetznng
ist wirklich sehr luftig unb läfet das Beste erwarten , als Herr
Ducamp zwei befrennbete Rebaktenre entsendet , um die attaquirte
junge Dame , die bei ihrem Onkel ans dem Lande wohnt , zi , ver¬
mögen , von einem Strafantrag abzusehen . Das gelingt ihnen denn
mich , aber Ducamp , der in feiner Angst über den AuSgang ihrer
Mission — er hatte sich vorsichtig schon im ersten Akte den Bari
nbneljnien lassen — selbst erscheint , dort mit den Andern bie Gast¬
freundschaft des Onkels genießt unb sich bei der Gelegenheit gründ¬
lich betrinft , kommt durch eine nachtwandelnde , spiritistische Eng¬
länderin weiter in den Verdacht , ein Wüstling zu fein . Die reiche
Phantasie des Autors schießt immer üppiger ins Kraut und feiert
im vierten Akt , wo der unglückliche Ducamp auf der Redaktion
deS „ Lichtes der Wahrheit "

, wohin sich mm die Handlung wendete ,
gar von -einem Löwenbändiger verhauen werden soll , eine förmliche
Orgie , was leider zur Folge hatte , daß durch die Häufung der

oft ein wenig gewaltsam hineingezogenen Motive die Einheitlichkeit
der Handlung litt und der bekannte „ rothe Faden

" mehrfach zu
zerreißen drohte . Schließlich , als Ducamp in höchster Roth ist

unb von seiner Gattin bereits als „Überstanden "
, als Rull betrachtet

wird , tritt eine glückliche Lösung ein , indem der eine der ent¬
sandten Freunde sich mit der attaquirten jungen Dame verlobt und
der SUtcntäter in das Licht eines freundlichen Helfers bei dieser
Herzensangelegenheit tritt . Der wirksamste Akt war der dritte .
Die Technik des Schwankes hat sich nach und nach überhaupt auf
drei Akte beschränkt und ein vierter ist bedenklich geworden . Das

zeigt sich auch bei diesem . Stücke , das durch Streichungen und Ent -

lastmig von überwuchernden Motiven , besonders im letzten Akt , in

seiner Handlung knapper znsannncn gefaßt unb dadurch wirksamer

gemacht werden könnte . Derartige Aendernngcn sind ja herkömm¬
lich nach den Erstausführungen , die für den Autor als Probeaufführung
zu gelten haben . Doch auch in seiner jetzigen Fassung hat dem
Stück der freundliche Beifall eines ausverkanften Hauses nicht
gefehlt . Er steigerte sich nach dem ersten , weniger lebhaft auf -

genommencn Akte fortgesetzt , und nach dem zweiten und dritten
Llkt konnte der Sinter erscheinen , sich für den Applaus zu bedanken .
Regie und Darstellung hatten sich wacker angeftrengt . Schade nur ,
daß der Hauptdarsteller , unser trefflicher Herr S ch u l tz e , so unpäßlich
war , daß er mir mit großer Selbstüberwindung spielen konnte ? Er
kam durch diese körperlichen Umstände mehrfach ins Schwimmen und

dadurch zum Ilcbcrtreiben , wodurch namentlich der erste Akt in
seiner Wirkung beeinträchtigt wurde . Von den übrigen Mit¬
spielern verdient besonders Herr Wieske als Freund Latouche
bervorgehoben zu werden , aber auch die Damen Schenk , Krause
unb Ferida und die Herren Kienscherf , Manussi und
Schuhmann sind besonderer Anerkennung würdig . Das Stuck
erforderte ein großes Aufgebot von Mitwirkenden , zum Theil für
charakteristische Röllchen , denn der Autor hatte sich bemüht , was
bei einem Schwank nicht häufig der Fall ist , Original - Charaktere
zu schaffen , statt die Figuren zn schablonisiren . Bei den meisten
der Röllchen ist ihm das auch bestens gelungen . Sch . v . B .

— Gütertrennung . Ludwig Schmidt , Tüncher , und
Karoliue Usi n ge r in Bürstadt beabsichtigen , die Ehe miteinander
eiuzugehen unb haben Gütertrennung nach Staff . Recht eingeführt .

* An » der Umgebung . In Ra ne nthal wurde her feit *
herige Bürgermeister , Herr Jakob Rnßler , einstimmig auf weitere
acht Jahre wiedergewählt . - Die Bemühungen des „Taunnsklnb "

.
die Wcgnmrkirung im Taunus vollständig zur Durchführung zu
bringen , werden häufig von der Forstbehörde erschwert und ver¬
eitelt . So hat neuerdings , taut „811). K ." , Oberförster Elze in
Königstein angeordnet , daß an den drei Hauptrouten : „ Königstein -
Steinkopf - Eichkopf "

, Schlofeborii - Glashütten "
, . Glashütten - Herren -

walb - Falkenstein
" bie Wegezeichen entfernt werden . Diese Maß¬

nahme wird damit begründet , daß durch den lebhaften Tonristeu -
verkehr eine Schädigung der Jagden herbeigeführt werde ! ? — In
Limburg schlachtete bet Metzgermeister Johann Dillmann ,
Lospftalstraße , ein selbst gemästetes Schwein von ca . 750 Pfund
Schlachtgewicht . — In Darmstabt wurde auf dem Lndwigs -
baljnbof der Güterbodenarbeiter Stork beim Ucberfdircitcn
des Geleises vom Odenwaldziige überfahren und gräßlich
verstümmelt . Der Tod trat sofort ein . — In Mainz
entlief während des Exercirens auf dem Hof einer Kaserne plötzlich
ein erst kürzlich eingestellter Rekrut . Der bienfttbuenbe Unteroffizier
setzte dein Flüchtling bis auf den Hasenbamm nach , wo er jedoch
spurlos verschwunden war . — Auf der Fahrt von Frankfurt nach
Mainz belästigte am Sonntag ein Soldat der Garnison Mainz
eine junge Dame , die allein mit ihm im selben Abtheil fuhr , in so
unerhörter Weise , daß sie vor Aufregung erkranttc . Der Soldat
ist ermittelt und verhaftet worden . — In Westerburg brach in
den Kellerräumen des Bäckermeisters Karl Rehn Feuer aus , das so
schnell um sich griff , bafe trotz energischer Rettungsversuche das
Haus total niederbrannte . - In Runkel wurde als Stadtrechner
Herr Kaufmann Julius Wagner gewählt ; zu Stadtverordneten die
Herren Steuerinspektor Langs , Äühleiibcsitzer Amend , Landwirth
Witt ) . Jakob Groß und Ludwig Hartmann . Neugewähtt wurde
Herr Laiidesbaukageut Schneider . — In Limburg verschied Herr
Bahuhofsinfpeklor a . D . Damm . — Ein Hilfsbremscr wurde auf
der Strecke AIzel ) - Mainz überfahren . Der Schwerverletzte
wurde ins Spital verbracht . — Der Königliche Förster
Werner in Sinn erhielt das goldene Ehren - Portepee . —
In Holzhansen feierten am Montag Peter Pitz und dessen
Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit . — In Wehr he im
wurde der Gastwirth und Bäcker Stamm und dessen Bruder ver¬
haftet und geschloffen in das Untersuchungsgefängnife irach Wies¬
baden gebracht . Vermuthsich handelt es sich um eine Anklage
wegen Meineids . — In Homburg erhielt bei der Stadt -
verordneten - Stichwahl der ersten Klasse jeder der beiden Kandidaten ,
die Herren Rentner Dr . Miquel und Apotheker Hvser , von den
14 abgegebenen Stimmen 7, sodaß das Loos entscheiden mußte ,
welches zu Gunsten des Herrn Apotheker Höser gezogen wurde .

A Mainz , 24 . November . Nh einpegel : 0 m 13 on > Vor¬
mittags gegen 0 m 13 cm am gestrigen Vormittag .

ßrhtr Rnchrichlen .
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Berlin , 24 . November . Den „Berliner Pol . Nackzr .
" zufolge

werde die Annahme nicht fehl gelten , daß die Staatsregiernng den

PlanderErrichtung eines besonderenOberpräsidiums

für Berlin und Umgebung erwäge , also eine Neuorganisation
der Staatsverwaltuugsbehörben , nicht aber eine Aenderung in der

Verfassung der Stadtgemeinde oder in der Regelung der Staats¬

aufsicht .
DeveichendÜrenn Serot ».

KrrNn , 24 . November . Zur Kaiserreise nach England
wird gemeldet : Der Kaiser , Prinz von Wales , Prinz Christian
von Schleswig - Holstein , der Herzog von Connaught nnd Obere
hofmarfchall Graf zu Eulenburg fuhren gestern Vormittag zur

.Jagd . Die Kaifcrin unternahni Vormittag « eine Spazierfahrt Wd
nahm am Nachmittag am Jagdessen Theil . Gestern fand im engsten
Kreise Familicutafel statt . Die Abreise

" de « Kaisers nach Sand -
riugbam erfolgt heute Nachmittag . Die „Hohenzolleru

" ist mit den
Kreuzern „ Kaiser Friedrich

" und „Heia
" nach Port Victoria bei

Sheerncß abgegangen . Auch vier britische Kreuzer sind dahin
unterwegs , um dem Kaiser das Geleit bei der Abreise zu geben . —
Chamberlain traf gestern nach dein Kabincttsrath im Schloß ein
und hatte eine Unterredung mit den Grafen v . Bülow und Hatzfeld.
Hierauf kehrte er nach London zurück .

'
Der Kaiser hatte spater eine

lange Unterredung mit dem Grafen Hatzfeld .

Wien , 24 . November Sänuntliche deutsche Parteien sind ent¬
schlossen , den Plan der Jnngtschcchen , den Rücktritt des Kabinetts
Glatt ) zu erzwingen , mit allen Mitteln zn verhindern nnd , falls
die Ncgicrnng den Tschechen auf dem Verwaltungswege Zu¬
geständnisse machen sollte , zur Opposition zu schreiten .

London , 24 . November . In hiesigen politischen Kreisen

spricht man die Befürchtung aus , bafe die von dcn Vereinigten
Staaten aufgeworfene Frage von der Untheilbarkeit Chinas

zn ernsten diplomatischen Auseinandersetzungen und vielleicht zu
einem offenen Bruche zwischen den verschiedenen Staaten führen
wird . England und Oesterreich haben sich bereits mit den Ber¬

einigten Staaten über die Nichtanftheilung Chinas geeinigt ,
während Frankreich unb Rußland dagegen sind ; Deutschland ist

noch unentschlossen . Sollte der Zweibnnd allein sich ablehnend
verhalten , so würden bie übrigen Mächte sich auf die Seite Eng¬
lands stellen und das Gutachten Frankreichs und Rufelaubs unbe¬

achtet lassen , uni so einen diplomatischen Druck hcrbeizuführcn .

Krrolan , 24 . November . Zn dem Grubenbrand ans der
LnbimgSglnck - Grube wird dem „Brcsl . Gen .- Anz ." noch gemeldet :
In einer Konferenz , die unter Theilnahme des BerahauptmannS
Pinno , dcS General -Direktors Werkttn und des OberbergrathS
Hilger in Zabrze stattfand , wurde der Beschluß gefaßt , die Schächte
abzudichten nnd ersaufen zu laffen , um weitere Lebcnsgefährbimg
zu vermeiden . Die Tobten sollen in der Grube bleiben . Der
Stillstand des Betriebs wirb 9 Monate dauern . Der Ausfall be¬

trägt täglich tausend Tonnen .
. . i» imii iiih — wii i ।

^ fnlhöwirthrdjaftlidltß .

Der Kontenstand Mitte Uonrmver . Nrn die Mitte des
Monats November war der Saatenstand in Preußen folgender
( Nr . 1 bedeutet die Erwartung einer sehr guten , 2 einer guten ,
3 einer mittleren ( dnrchschnittttchcn ) , 4 einer geringen , 5 einer sehr
geringen Ernte ) : Wütterweizeu 2 .4 ( gegen 2,4 im Oktober ), Winter -
jpelz 1,9 ( 2,1 ), Winterroggen 2,4 ( 2,5 ) , junger Klee 2,9 (2,8 ) ,
Luzerne 2,7 (2,6 ) .

Geldmarkt . CourSbericht der Franksurter Börse
vom 24 . November , Mittags 129 - Uhr . Credit -Akticn 231 .50 ,
Diseouto - Commandit 191 .30 , Staaksbahn 140 .40 , Lombarden
31 .70 , Gotthardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbahn 145 .80 , Nord¬
ostbahn 95 .80 , Union -Bahn 81 .80 , Laurahüttc - Aktien 252 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktie » — , Bochumer 258 .75 , Harpencr
203 .25 , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner — .— ,
Italiener 93 .70 , Dresdener Bank 162 .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 167 .— , Deutsche Bank — , 4 -proc .
Spanier 65 .90 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 24 . November . Oesterr . Credit - Akticn 370 .12 , Staats¬
bahn - Aktien 328 .10 , Lombarden 70 .20 , Marknoten 59 .02 .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Hettage .

®etantieortlld > für un pelttifem un» huHKttn . . w . Schutt « »um » «»dl ,
lüt ben übrigen Thrii und di« Lni «!««» : L. Ni d«kdl , B»ld« In toitibabtn
Druck und iktUi ixt li . Sch <ll <nd ««dich «» tzul -Bnchdluck«« t ’n 10itlbn *te .
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Die ganze Welt soll und wird
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.
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.
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Schumann .

Rich . Strauss .

d ’Albert .

Hugo Becker .
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Vereinsdiener zu haben .

von 1 Mark an

Wiesbadener Gold . 3 . —
an i

»
Herrn Ph . Kissel , Röderstrasse 27 ,

»

sicht*
15839gratis zu Diensten .48 . Kirchgasse 48 . Telefon 309 . Sie

1> meh

Mengasse I 15276

i liche

Kirchgasse 48 15548
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Der Vorstand .

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird , ist kein J . Rapp
’s Brindisi .

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬

marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen mit ‘oben abgebildetem ,
gesetzlich geschützten Etiqnett leiste

ich für Qualität und Eigenschaften
meiner Specialität „ J . Rtipp

'
s

Brindisi " volle Gewahr .
— Wer „ J . Rapp

’s Brindisi “ noch nicht kennt ,
sollte nicht versäumen , denselben zu versuchen .

F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,
Jac . Minor , Schwa Ibach erstrasse 33 ,
<xg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,
Otto < * erhard , Kais . - Friedrieh - Ring ,
J . W . Weber , Moritzstrasse 18 ,
J . Birch , Westendstrasse 16 ,
F . Frankenfeld , Hartingstrasse 10 .
W . Klingelhöfer , Oranienstr . 43 ,
Carl Butsch , Wörthstrasse 22 ,
Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29 ,
A . Hcepfner , Bismarck ring 23 ,

*/» Flasche Feinster Sekt 0 .80 Mk .

Verpackt erhöhen sich die Preise um 10 Pf . pr . ’/t
oder 2/z Flaschen .

SV * Auf Wiesbadener Gold , den ich seiner Fein¬

heit halber besonders empfehle , gewähre ich bei

Abnahme von 12/i oder 24/ä Flaschen an 10 °
;o Rabatt .

Von allen Sorten stehen halbe Flaschen zur Probe

♦ Im Laboratorium d . Herrn Prof . Dr . Fresenius *
♦ chemisch unters , u vollkommen rein befunden . ♦

Aerztlich empfohlen .

Zur gef . Beachtung !

J . Kapp ’
s Brindisi “

italienischer Rothwem
ünpartirt durch

«L BAPP , Hoflieferant NLWWW .

Wiesbaden , Goldgasse 2 .

Infolge günstigen Abschlusses und des geringen
Nutzens , mit dem ich mich begnüge , bin ich in der

Lage , meine vorzüglichen Special - Marken zu nach¬

stehenden billigen Preisen zu liefern :

2 . -

2 .25

mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Roth wein , per Fl . 80 Pf . , bei 13 Fl . ä 75 Pf .
o . Glas , ist äusser bei mir selbst , das ist

Moritzstrasse und

Weiigasse 18/SO ,
also

nicht mehr Goldgasse 2 ,

nur in nachstehenden Verkaufsstellen zu

haben :

Bitte nicht zu versäumen , mit meinem ital . Rotliwein
Brindisi , welcher von mir direct importirt und jetzt in einer
noch vorzüglicheren Qualität geliefert wird , einen Versuch zu
machen . Ganz besonders erlaube mir diejenigen Herrschaften ,
welche den Brindisi der Concurrenz trinken , zu einem Versuch
und Vergleich ergebens ! einzuladen . Dieser ital . Rothwein kann
trotz seines ausserordentlich billigen Preises mit vollem Recht
als em Ersatz für Bordeaux gelten . Für absolute Reinheit leiste
jede Garantie . Preis bei 12 Fl . exel . Glas , einz . Fl . 5 Pf . mehr ,
per Liter im Fass 80 Pf . 15832

Dienstbuch , Rheinstrasse 82 .

b ) Waldesgespräch .
c ) Traum durch die

Dämmerung . .
<0 Zur Drossel sprach

der Fink . . .
6 . Romanze und Valse gracieuse

für Violoncell , Op . 8 . . .

Mtdlclnal MM , Orig . Ilnoactrnnbtniucln ,
F ». M . 1 . 25 , ' / - Ft . 75 Pfg . mit Gins .

L . F . W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49 , nahe Michelsberg .

■ grün
feei ’i

- Korz

Kohlen - Eimer
Kohlen - Füller •

Aschen - Eimer
Ofen - Schirme

Engi . Kohlenkasten
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J . M . Roth Vachf . . 4 . Gr . Burgstr . 4 . ।
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spielen .
Solln « ein neues reizvolles Brettspiel , wird von Professor Dr . Schubert , Hamburg ( Autorität auf diesem Gebiete ) , dem

Schachspiel gleichgestellt , ist aber sehr leicht erlernbar . Hre - is 3 Mark , feiner V Mark . 15362

Kaufhaus Führer . 48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spiele -- Lager Wiesbadens . — Versandt .

Rheinsekt . .
Rheinsekt Extra
Carte Blanche

Beginn 7 Uhr .

Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung d . Karte gestattet .

Numerirte Plätze zu 4 Mark sind in der Buch¬

handlung von Moritz L Münzel , Wilhelmstrasse 52 ,
bis Montag Nachmittag 5 Uhr, . später sind nicht -
numerirte Plätze — soweit Raum vorhanden — beim

GkinWe WmuMe
aus nur besten Obstsorten , ganz vorzüglicher Geschmack ,
P . Pfd . 30 Pf . , bei 5 - 10 Psd . 27 Pf ., bei 25 - Pfd . -

Eimer 25 Pf .

Johannisbeergelee , nur Johannisbeeren und bester
Zucker , per Pfund 60 Pf . , bei 10 - Pfd .- Eimer 50 Pf .

Himbeergelee , Apfelgelee , Syrnp . 14776

F . A . g > ienstl > acli . Rheinstr . 82 .

Kaufhaus Führer
, m

Vortragsordnung :

1 . Sonate für Pianoforte u . Violon¬
cell , A -moll ..... . Bernhard Scholz .

2 . Gesänge : a ) In questa tomba . Beethoven .
b ) Ombra mai fu . . Händel .

3 . Kreisleriana , Op . 16 f . Pianoforte Rob . Schumann .
4 . Adagio und Allegro f . Violoncell Boccherini .
5 . Gesänge : a ) Kreuzzug . . . . Schubert .

Räumungs - Ausverkauf
zu herabgesetzten Preisen .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburgs

2 . Nengasse 2 , » worj
ist der Beste der Welt ! a . <1 . Friedrichstrasse , j E qbgei

PofinflP Specialmarke Kaiserbliimc , hochfein ,

Uvyiiuv ^ gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Thcrstappcn . Miinclicn - CJIadhacli ,

frisch ringet rosten tit bekannlcr Güte ,
gorant . reinre Schweineschmalz p . Psd .

42 Pf . , bei 5 Psv . 40 Ps . K . Müller , Nerostratze 23 . 15609

SL
• * »

» 1

1

*

n
'n
7,

empfiehlt in flaschen von Mk . 1 . — bis I . — 15297

E . M . Klein , Burgstrasse .

T>
7)

» »

n 1 -30 ,
„ 1 .65 ,

Cbampagner - Offerte
von

Pr . Vi Fl . ’ -a Fl .

. 1 .60 Mk . 0 .95 Mk .

J . Rapp ,
Herz . Sachs . Hoflieferant

,

Weinbau und Weingrosshandlung .

Erstes u . grösstes Special- Geschäft für italienische
Weine am Platze .

( Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)

Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31 .
Weitere Verkaufsstelle : Nengasse 18 *20 .

Iflff * Proben werden Moritzstrasse 31 gern
verabreicht . " V *! 15553

= Telephon 716 . . ....... .

Verein derKünstleru
. Kunstfreiinde

.

Wiesbaden .

Montag , den 27 . November 1899 , im Saale des
Hotels Victoria :

Vierter Abend
für 1899 1900 .

Mit wirkende :

Fräulein Therese Behr aus Mainz ,
Herr Professor Hugo Becker aus Frankfurt a . M . ,
Herr Professor FrafiZ MaiNStaedt von hier .

la Confetti
, sz

,

per Pfand 40 Pf .

Luftschlangen
per Hundert 1 Mark .

IT Bitte bald bestellen ,
" Wd

Kaufhaus Führer .

Carte Blanche , echter Rheiiiwein - Scct ,
Flasche MU . 1 . 35 .

Non plus Ultra Sect ,
aus französischem Traubensaft hergestellt , halb trocken , höchst J

angenehm und vorzüglich bekömmlich ,
■•' lasche Mk . I . SO .

CI ? II kb . llll ' i üla Schwalbacherstr . 49 .
• I . II . ijt IIVV llllKv , gegenüber d . Platterstr . Telef . 414 . 1

Eine Wohlthat für beleibte ii
Herren , für Kegler , Reiter , j

Turner , Radfahrer etc . etc . i

< Freiheit des Rückgrates . |
freie beugende Bewegniin j

Dieser solide , bequeme •
-i Ho senlräger ist stets vor - 4

räthig bei 8281 ;
'

M . Bentz
,
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Kann luanteii , wenn man ausschiebt .
Millner .

( 32 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zt . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Wikszaly .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

„ Sie sprechen von unserem Regenschirm ? " fragte sie un¬

befangen , sich mimulhig in ihren Armstuhl zurücklchnend .
Georg und Frau Slimiusky fuhren zusammen .

„ Ja , liebes Fräulein,
"

sprach die Letztere ein wenig be¬

fangen , während der Rechtsanwalt spöttisch lächelte .

„ Sie glanbeu aber nicht daran , wir ? "
sprach Veronika .

„ Nein ! " erklärte Wibra kurz .

„ Ach ! " machte das Mädchen mit einem vorwurfsvollen
Blick . „ Ilnd weshalb nicht ? "

„ Weil ich an Thorheitcn überhaupt nicht glaube und

weil . . .
”

Er wollte eine besonders wichtige Erklärung abgcben ;
doch ein nichts Gutes weissagender Schatten überflog das

Gesicht des Mädchens und er zog es vor zu schweigen .
Stumm wendete er sich ab und starrte ans seinen Teller vor

sich nieder .
Er schwieg und dennoch wäre er am liebsten auf¬

gesprungen und hätte mit lauter Stimme gerufen : „ Ich bin

reich , bin ein vornehmer Herr geworden . In dem Stiel

jenes Regenschirms sind meine Schätze verborgen . " Es ist

doch merkwürdig , daß , wenn uns ein großes Gluck wider¬

fährt , wie vor Allem den Wunsch hegen — denn Wünsche

haben wir immer , selbst wenn alle unsere Wünsche in Er¬

füllung gehen — dem lieben Nächsten Mitthciluug davon

zu machen .
Doch wenn dies auch die erste Empfindung ist , so ist

die zweite bereits die des Zweifels ; selbst hinter dem größten
Glück lauert stets ein Schallen , ein unangenehmes Frage¬
zeichen , und auch Georg Wibra erblickte ein solches .

„ Wie sieht denn der bewußte Regenschirm aus , mein

Fräulein ? " Hub er nach einer Weile von Neuem an .
L Veronika warf die Lippe auf , als hielte sie cs unter

ihrer Würde , über diesen Gegenstand noch mit dem Frager
zu sprechen .

„ Etwas Besonderes ist nicht daran,
"

sprach sie endlich
gedehnten Tones . „ Er ist aus verblaßtem roihen Zeng ,
als wäre er bereits Tausend Jahre alt , und an unzähligen'
Stellen geflickt .

"

„ Am Rande hat er kleine grüne Blumen ? "

„ Sie habeir ihn also bereits gesehen ? "

„ Nein ; ich frage nur . "

„ Ja , am Rande hat er Blumen . "

„ Darf man den Schirm scheu ? "

„ Natürlich . Wollen Sie ihn scheu ? "

„ Ich gehe ja nur deshalb nach Glogova .
"

„ Nur deshalb ? Wie soll ich das verstehen , nachdem Sie
an die Herkunft des Schirmes nicht glauben ? "

„ Eben darum . Wenn ich daran glauben würde , so ginge
ich nicht hin .

"

„ Sie sind ein schlechter Mensch , ein Heide, " sagte
Veronika und rückte ihren Stuhl von dem Georgs fort .

„ Hab
'

ich Sie beleidigt ? "

„ Nein , nur erschreckt,
" und ihr reizendes ovales Ge¬

sichtchen verrieth eine arge Enttäuschung .

„ Dann will ich lieber Alles glauben , und fürchten sollen
Sie sich auch nicht vor mir,

"
sprach Wibra eifrig .

Veronika lächelte bereits versöhnt , hatte aber keine Zeit
mehr etwas zu erwidern , denn Madame Krißbay hob eben

Uom Meihnachtsbiichrrtlsch .
* Im Verlage von Fcrd . Hirt und Sohu in Leipzig , der sich

schon durch viele Jahre einen Nus als ein Mniterverlag für die
reifere Jugend erworben hat , erschien als Neuigkeit für den dies -

= jährigen Weihnachismarkt : Der Freiwillige des „ Iltis "
.

8 Erzählung aus unseren Tagen . Der reiferen deutschen Jugend
gytoibmcl von Karl Tanera , einem Autor , der auch unfern Lesern

aus verschiedenen Romanen vortheilhast bekannt ist . Das Brich
enthält 8 Tonbilder von E . flimmer . In Prachtband 5 Mark .
Tanera , dessen hervorragende Bedeutung auch als Jugendschrift -
stellcr längst anerkannt ist , besitz» in hohem Matze die seltene Gabe ,
in seinen Erzählungen nicht bloß die EinbildnngSkiast des Lesers*
anzuregen , sondern auch innere » Mitgefühl für die im Verlauf der

s Ereignisse besonders hervortretenden Personen zu erwecken : er
schreibt nicht bloß für den Kopf , sondern auch für das Herz . Darauf

5- gründet sich zu einem nicht geringen Thcile der wohlberechtigle grobe
Beifall , den alle seine Veröffentlichungen gesunden haben . Zu diesen~
Vorzügen tritt noch eine lebendige , ungekünstelte rind doch sorgfältig

- abgewogene Ausdrucksweise , sowie eine äußerst vielseilige , nncrschöpf -
liche Gestaltungskraft in Anlage , Fortführung und Abschlub der

g Handlung , ein warmer vaterländischer Hauch , der über das Ganze
ansgegosscn ist . Da ist nichts Erzwungenes , nichts Ilnwuhrschein -
liches , nichts abstoßend Fragwürdiges . Es beruht dies theilweise
darauf , daß Tanera nur wirklich Erlebtes erzählt , nur von ihm
selbst gesehene Gegenden und Länder schildert — kurz : feine eignen
ans ausgedehnte » Neifen gesammelte » Erfahrungen im Gewände
einer dichterisch belebten Erzählung wiedergiebt . — Weiter erschien

- an gleicher Stelle : Halbmond und Griechenkreuz . Eine
k ^ rzählungaus der Türkei und Griechenland von Bruno Garlepp .
i Mit 8 Ton bildern nach fleichnuiigen von Johannes GehrtS . Pracht -

band 5 Mk . Die Erzählung bildet den zweiten Band der im Vor »
jahre begonnenen Jugendschriftenreihe „ Jenseit der Greuzpsähle "

,
Eiferen erster Baud „ Durch Steppen und Tundren " im vergangenen
^ Zahre von uns besprochen wurde . Der Verfaffer rollt in diesem

seinem neuesten Werke auf geographisch - geschichtlichem Hintergründe
das Bild einer in der jüngsten Vergangenheit llegenden Begebenheit
vor uns auf . . Mit dem wohlthnenden Gefühle , au der Haud eines
sicheren Führers zu waudenr , ziehen wir mit Garlepp in das Berg¬
land der wilden Kurden , die noch heute so unbändig und freiheits¬
liebend sind , wie sie uns schon von ch

'
euopdon geschildert werden .

Und über den Taurus folgen wir ihm nach Alt - und Ncn - Athen

Freitag , den 24 . November .

die Tafel auf , indem sie erklärte , daß sie schläfrig sei und

zu Bett gehen wolle . Nun erhoben sich sämmtliche Tisch¬

gäste , und Fran Mravinschan geleitete Veronika und deren

Gesellschafterin in ihre nach dem Hof gelegenen zwei Zimmer ,
wie cs sich bereits gebührte , denn zur selben Zeit verkündete

die Kuckucksuhr mit lautem Ruf die zehnte Stunde . Wie

schnelle doch die Zeit vergangen war !

Bei der Thür schlich Georg an Veronika heran , die ihm
mit dem Kopf gute Nacht zugenickl hatte , und fragte :

„ Brechen wir des Morgens früh auf ? "

Sie verneigte sich mit schalkhafter Bereitwilligkeit und er¬

widerte , den schneeweißen Hals ein wenig zur Seite neigend :

„ Wie Sie wünschen , Herr Thomas . "

Er verstand die Anspielung an seine Uugläubigkeit und

gab scherzend zur Antwort :

„ Alles hängt davon ab , wie lange die Heiligen schlafen .
"

Veronika wendete sich mit zürnender Miene zurück , und

mit der geballten kleinen Faust Georg nach Bancruart

drohend , sagte sie :

„ Na , warte »» Sie nur V*

Georg vermochte den Blick nicht abznwcnderr voir ihr .
Sie war entzückend in ihrer drohenden Stellung . Das

sollten ihr einmal die Heiligen nachmachcnl
Bald trat auch das Ehepaar Slimiusky ben Heimweg

an , und während die sorgliche Galiin den Gatten in Tücher
und Mantel hüllte , bemerkte sie , zu Georg gewendet :

„ Es ist thatsächlich eine herrliche Legende ; mich bewegt

sie immer tief , wem » ich sie höre .
"

„ Ja , die armeir Legenden !" erwiderte der Rechtsanwalt .

„ Wenn man solch einer schönen Legende näher an den Leib

rückt und ihr den goldncn Schmelz , den heiligen Duft und

den Nimbus des Nüthselhastcir obstreichen würde , so bliebe

ein recht unscheinbarer Kern vor » Wahrheit am Grunde

zurück ."

„ So streicht man ihr diese schönen Dinge eben nicht

ab,
" meinte die verständige Frau . „ Stülpe Dir bei » Kragen

hinauf , Wladimir ! "

„ Sie mag Recht haben, " murmelte Georg Wibra,ihr
sinnend nachblickcud .

Es währte nicht lange , so äußerte der Rechtsanwalt

ebenfalls den Wunsch , zur Ruhe zu gehen , und er bat Frau

Mravinschan , ihm eine Lagerstätte für die Nacht anzuweisen .

„ Ja , der Magnet ist verschwunden, " bemerkte der Hülfs -

notär halblaut .
. Doch kaum hatte er die Thür hinter sich geschlossen , als

die Gesellschaft , die noch um den Tisch versammelt war , wie

von einem drückenden Zwang befreit , die Röcke abzulegen be¬

gann und sich mit einer gemächlichen Piesöccitcc die Zeit

zu verkürzen auschickte .

lieber Nacht kommt Rath .

In seinem Zimmer angelaugt , entkleidete sich Georg
Wibra und ging zu Bett . Doch kam kein Schlaf über seine

Augen ; 31t viele Gedanken beschäftigten feinen Geist . Es

schien ihm , als hätte er während einiger Stunden mehrere

Jahre durchlebt . Wie lange war das schon her , daß er auf
dem Boden der alten Frau Münz den Regenschirm seines
Vaters gesucht halte ! Endlich halte er ihn gesunden , —

gefunden in dem Besitz eines Engels .
Und vom Regenschirm glitten seine Gedanken zu dem

„ Engel
"

hinüber . Ein neuer Käfer , das mußte ihm der

Neid lassen . Und gar nicht unangenehm , trotzdem andere

Mädchen im sogenannten Vackfischalter sich weder zu bewege »»

wissen , noch die geringste Natürlichkeit an den Tag legen .
Veronika aber bildete eine Ausnahme , und es wollte ihm be -

dünken , als würde sie sogar ein wenig mit ihm sympathisircn .
Er rief sich vorn Anfang an jedes ihrer Worte , jede

Bewegung , die eine für ihn günstige war , neuerdings ins

Gcdächtniß , >vas ihn » jetzt , da dies bereits zum dritten oder

vierten Mal geschah , einen hohen Genuß bereitete . Während
er aber , längs des farbenreichen Fadens nach rückwärts

47 . Iahegimg . 188 » .

schreitend , jedes Wort , Lächeln und Benehmen , jeden weichen

Ton und selbstvergessenen Bück auflas — welch süße

Sammlung das bildete ! — geivahrte er , daß es auch au

abweisender Kälte und Gleichgültigkeit nicht fehle , und ver¬

zagt , gleichsam geivaltsam setzte er über die Grenzmancr der

Phantasie in bi « waschechte Wirklichkeit zurück , lveiche ber

Regenschirm , für ihn bebrütete .
Er kann sich wirklich glücklich schätzen »mb braucht sich

um bas launenhafte Benehmen unreifer Mädchen nicht zu
kümmern . Mit bem heutigen Tage war er ein vornehmer Herr ,
ein Nabob geworben . Fortan wirb er wie ein Fürst leben ,
ben Winter in Bnbapcst ober an ber Riviera , ben Sommer

in Ostende ober Monaco verbringen , kurz , er wirb ein vor¬

nehmer Herr sein , ber sich keinen Pfifferling um bic Schwestern
der Pfarrer schcert . . . Daß doch seine Gedanken immer

»uicber zu ber übermüthigeu Veronika zurückkehrten !

Kein Schlaf senkte sich über seine Liber . Wie hätte er

auch jetzt schlafen können ! Eine Menge ber schönsten Pläne

gaukelte ihm vor , gleich ben farbenprächtigen Schmetterlingen
im Walbe von Glogova . Er setzte ihnen nach , nnermüblich ,
ohne Unterlaß . . . Wenn es doch schon Morgen werben

wollte , damit er sich bewegen , thälig sein könnte .

Draußen hatte sich ein Wind erhoben , welcher lärmend

zu den schlecht geschlosscucir Thüren und Fenstern der Kammer

eindrang , welche Frau Mravinschan ihrem Gast angewiesen ,
daß selbst die Möbelstücke ächzten und knarrten . Georg
blieS die Kerze anS , deren Flamme sich gespenstig im Luft¬

zug hin - und herbewegte , kroch wieder unter die Decke und

schloß die Augen , doch meinte er im Dunkeln den gehenkten
Mann zu sehen , dessen Mravinschan gedacht , wie er auf dem

Baumaste hin - und hcrbaumelie und ihm grinsend zunickte :

„ Ja , Herr Wibra , man lacht Sie ans im Pfarrhofe von

Glogova .
"

„ Eine sehr verwickelte Geschichte das ! "
sagte sich ,

der

junge Mairn immer wieder , während er sich ruhelos auf den

schneeweißen Kissen wälzte . Denn wie stand die Sache mit

dem Regenschirm eigentlich ? Er meinte ihn schon zu be¬

sitzen und war ihn » in Wirklichkeit nicht einmal noch uäher -

gekommcn . Bisher hatte er immer gefürchtet , daß mau den

Schirm als werlhlosen Kram zum Kehricht geworfen , wo er

gänzlich zerfallen war , und darum war die Möglichkeit , seiner

habhasl zu iverben , eine so genüge gewesen . Und wie ver¬

hielt sich bie Sache jetzt ? Ganz einfach umgekehrt . Die

Schivierigkeit liegt barin , baß mau ben Regenschirm als

Reliquie verehrt unb als wunbcrthätlgcs Mittel unter ben

Kirchenschützen verwahrt . Wie werben sich bie Dinge nun¬

mehr gestalten ? Was soll er bem Pfarrer von Glogova

morgen sagen ? Er komme , feinen Regenschirm abzuholen ?

Der Seelsorger würbe ihn ziveifellos auslachen , beim ent¬

weder ist er ein bigotter Schwärmer und fest überzeugt , baß

der Heilige Petrus den Schirm seiner Schwester gebracht
habe , oder er ist ein betrügerischer Pharisäer , der sich gewiß
nicht ohne Weiteres entlarven lassen wird .

„ Und dennoch ist der Schirm mein ! "
spann er seine

Gedanken weiter . „ Jin schlimnisteir Fall kam » ich es selbst

vor Gericht beweisen . Slolarik , Fran Münz sammt ihren

Söhncir und die ganze Stadt Neusohl können es mir be¬

zeugen ."

Plötzlich aber lachte er laut auf .

„ Aber wieso kann ich cs beweisen ? Keine Idee ! Der

Schirm gehört nicht mir , sondern ber Familie Münz . Der

alte Jonas hat ihn ja bei ber Versteigerung nebst anberen

unbrauchbaren Gegcustänben erftonben . Der Schirm gehört

also ber Familie Münz ; mein ist nur , was sich in seinem

Junereir befinbet . Aber kann ich bamit an ben Seelsorger

herantreten ? Kann ich ihm sagen : Hochwürbiger Herr ,
im Stiel bcS Regenschirms befinbet sich eine Bankanweisung

über zwei - ober breihuubcrttanseirb Gulden ; bitte sie mir

gefälligst anSzuholzeii , beim sie gehört mir . .

( Fortietzung folgte

und in das reid )fleftaltete Leben Konstantinopels . So wird ber
Leser von Anfang bis zu Ende gefesselt , und bas schön ausaestattete
Buch verdient um so mehr Beachtung , als allem Vermulhen nach
der Schauplatz der Handlung für die weitere HandelSeniwickeluug
unseres Vaterlandes von besondrer Bedentnng zu werden ver¬
spricht .

* Aus dem Verlage von Karl Krabbe tu 'Stuttgart liegt eine
Reibe schön auLgestalicter , gut ifiiifirirter und lilterarifch meist
iutecessautcr Werke vor , von denen sich die meißeii auch zu
Weihnachtsgeschenken für Damen eignen . Krabbe 's „ JUuktrirle
Uuterhaltuitgsbibliotbek " hat durch eine neue prächtige Erzählung
„ Udo in England

" von M arie von Bnnfen ( geb . 3 Mk .)
eine sehr schöne Folge erfahren . Tie Verfasserin führt den Leser
in das Leben auf den großen englischen Adelssitzen , in die
ParlameutSsefsionen , die Klubs , die religiösen Versammlungen , das
Sportivesen , die großartigen gemeinnützigen Institutionen und die
Betheiligung der

'
vornehmsten Persönlichkeiten ein . Ein prächtiges

Sitleugcniälde aus bem mobilnen England . Die Verfasserin und
H . Hübner haben diese Erzählung mit eigenartigen Zeichnungen
iilustrirt . — Arthur Achleitner entnahm bem Schwarzwälder
Bauernleben seine beiden prächtigen Volksgeschichteu „ V rottete "

und „ Tannen reis "
. ( Jllustrirt von F . Reiß . Geh . 1 Mk .) .

Die erste Erzählung ist gut im Ausbau und gipfelt in einer
tragischen Katastrophe , nm dann um so versöhnlicher zu schließen .
Auch „ Tannenreis "

, eine kurze Geschichte , in welcher der rohe
Uebermitth , das Protzenthuiit eines allen reichen Bauern die eigene
Tochter in eine unhaltbare Stellung bringt , darf als eine Talent¬
probe des beliebten Erzählers betrachtet werde » . — „ Die Macht
der Stunde . " — „ Vr0ni . " Zwei Novelle » von Panl Heyfe .
Jllustrirt v . Fritz Reiß . Geh . 2 Mk . Ein neues Buch von Heyse
ist für die Freunde des Dichters immer ein besonderer Genuß .
Welche Schönheit unb jugendliche Biegsamkeit ber Sprache , welch
vornehmer Takt in der Sloffwahl . Heyfe ist und bleibt eben ein
feinsinniger Zergliederer der zarten Frauenfeele . Das zeigt sich
in diesem Buche aufs Neue . Fritz Reiß hat das vornehme Büchlein
aufs Schönste geschmückt . — „ Die Gloriahofe " von Ernst
v . Wolzoge » . 21 .- 25 . Tausend . Jllustrirt von Fritz Neig .
Geh . 1 Mk .

'
Dieser Erstling des bekannten Dichters wird immer

zum Besten zählen , was er an behaglich fointigem Humor hervor¬
gebracht hat , er müßte allen gedrückten Seelen ärztlich verordnet
werden , beim wer dieses Thüringer Psarrhaus betritt — der lacht ,
auch wenn er 's sonst im Leben verlernt hätte . — „ Magdalena

"

von Carl Th . Richter . Jllustr . vontz . Schlittgen . Geh . 2Mk .

„ Magdalena " ist die Arbeit eines begabten Autors , der fesselnd
unb sceleuvoll zu schreiben und seine Stoffe ans dem wirklichen
Leben zu holen versteht . Die einfache Eczäblnug ist trotz der

Realistik der DarslelliiUg sehr zart und poetisch psychologisch
motivitt , das Kioßstadllebeu , welches de » Hiittergrinid bildet ,
und die sämmllichen Personell sind packend gezeichnet . Schlittgen
hat mit bekannter Meisterschaft die Ausschmückung dieses
Buches übernommen mib seine Aufgabe glänzend gelöst . —

I » „ Die Hexe
" nnd „ Slime 91 n « a Feodors >vna ( Piets

1 Mk .) vertiefte sich Herbert Fohr hach in die Gefühle armer
Mädchen , welche leidenschaftlich und ohne irgend welche Aussicht
auf riite glückliche Zukunft für höher slehenbe Männer entbrennen
nnd schließlich ihre Liebe mit dem eigenen Untergänge büße » müssen .
Die ersie in Litthaueit spielende Dorfgeschichte entrollt gleichzeitig
ein düsteres Bild verstockten Aberglandens der Gesannntheit uud

rohester Gesinnung eines jungeit , begüterten Bauer » . Beide

Erzähluiigeit siiid von E . Klein sehr hübsch tlluflrirt . —

Paris 1870/71 . Von Carl Bleibtren . Jllustrirt von Ehr .
Speyer . 11 .— 15 . Tausend . 13 Bogen . Geh . 2 Mk ., geb . 3 Mk .
Unter allen bisherige » zahlreichen Schlachleuschilderungeit BleibtreiiS
nimmt sein „Paris " vielleicht die hervorragendste Stelle ein . Mit
wunderbarer Anschaulichkeit tritt uns das ganze weltgeschichtliche
Errigniß der Belagerung von Paris entflffleu . Vornehmlich hat
Bleibtren die beim deutschen Publikum wenig bekaunleu Zustände
auf französischer Seite beleuchtet und manch neues Streiflicht fällt
auf bie inneren Verhältnisse ber belagerten Riesenstadt , sowie
die mannigfache Lähmung der höheren Besehlsühruiig theils durch
egoistische Zwistigkeiten der Führer tuiteremanbcr , theils durch
demagogische Umtriebe . Jit dem große » Gemälde fehlt fein

charakteristischer Zug , keine Einzelnheit . Alles lebt . Alles vibriert
von leidenschaftlicher Bewegung . - Aus der stattlichen Reihe
3II » ft r irter Hackläuder empfehlen wir ein schönes Weihnachts -

gefchetik Hacklältder ' S Namenlose Geschichten , zwei
Bände mit 300 Jllttflralioucu von Fritz Bergen . ( Geh .
9 Mk .) In Hackiänder ' s Schriften walket eine Kraft der Dar¬

stellung und eine dichterische Phantasie , welche jene nie und nirgends
langweilig erscheine » läßt , die uns vielmehr fesseln und heute noch
binzttreisen verniöge » . Die Romane : Europäisches Sklaveiilebe » ,
Eugen Stillfried , Künslierroitian , Der letzte Bombardier , Handel
nnd Wandel , Angenblick des GlückS . Tannhänser und die Soldaten -

geich '.chtcn üben noch jetzt denselben Reiz aus , wie zur Zeit ihrer
Entstehung , uud erhallen durch die prächtigen Illustrationen
erhöhten Werth .
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Morgen Samstag , von Vormittag » tt Uhr ab , wird
da « bei der Untersuch « »- minbermertbig befundene Urisch eine »
Ochsen zu 45 Pf . dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft .

An SBieberVerfünfer ( Fltischbiindier , Metzger , Wurst bereiter
Und Wirth «) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Männer - Turnverein .

kB Samstag , 25 . November ,
Abends 9 ' / - Uhr :

Nachfeier
51111t Schauturnen ,

wozu sämmlliche Mitglieder eingeladen werden . F 409

Liederbücher mitbringen .

____ ____________________
Der Vorstand .

Wiesbadener Militär - Verein .

®
Samstag , den 25 . November ,

Abends 8 */t Uhr , findet In der

Turnhalle , Hellmnudstraste 25,ein

Vortrag
des Herrn Gymnasialdirectors Bremer

über :

„
Die Secintcrcssen Deutschlands

und die Flotte
"

statt .
Nach diesem Vortrage wird Herr Viee - Admiral

Werner eine Anzahl Flottcn - Bilder zur Anschauung
bringen und erläutern .

Wir bitten die Kameraden sich recht zahlreich an dieser

Veranstaltung bethciligen zu wollen . F 365

Der Vorstand .

Das Dicnstbotcnabonuemcnt
^

dcs Pauliucnstifts
besteht auch für das Jahr 1900 und beträgt 6 Mk . für
einen Dienstboten und 1 Jahr . Ausgenommen werden
männl , u . weibl . Dienstboten jeder Art aus Wiesbaden und

Umgegend . Gewährt werden in Krankheitsfällen : a ) freie
Behandlung in der örztl . Sprechstunde , b ) wenn Kranken¬

hausaufenthalt uothwendig ist , Aufnahme im Paulineustift
bis zur Dauer von 6 Wochen . Näheres enthalten die

Qnittungskartcn . Anmeldungen erbitte an das Paulineustift .
Die Beträge werden seinerzeit durch besondere Boten erhoben
werden . Bon solchen Herrschaften , welche bisher abonnirt
waren , wird angenommen , daß sie Fortdauer des Abonnements

wünschen , wenn bis zum 15 . Dez . keine gegenteilige Benach¬
richtigung eingelaufen ist . F 210

_ __________________________
Die Oberin .

Wiesbadener Verein vom Men Kreuz
,

Schöne Aussicht 21 ,
bittet alle Freunde um Gabe » für das Weihnachtsfest für
arme Kranke ; und dankt Denen herzlichst , welche schon
Geschenke übersandt haben . Sehr erwünscht ein altes

Sopha für eine arme Familie . F213

_______ _____________
Die Oberin .

Gelegenheitskanf .

Handarbeiten findet man in größter Aus¬

wahl im Handarbeits - Geschäft Ellenbogen gaffe 11 und
Marktftraßr 14 . Hübsche Deckchen von 4 Pf . an , fertige und
angefangene Läufer und Schoner , Stickerei - und Häkelsachen
zu bekannt billigen Preisen . Muster schon für 5 Pf .

KB . Trikot am Stück wird billig abgegeben . 15262

_______
Fr .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

i Kohlenkasten , ß

| Kohlensiiller »

,
l

B Kohleneimer , ß

| Ofenschirme ,
i

| Osenvorlagen , |

| Fenergerkithe |
aller Art

X empfiehlt tu grosser Auswahl in nur prima X
X Qualitäten 13781 X

| Erich Stephan , f
x AusßkllN ' WligtiM s. KölhevklmlAnngev , X

L Gr . Burgstraße 11 , Part . « . 1 . Et . L
X Telephon 736 . X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Für die Ball - Sainon empfehle ich in bekannt vorzüglicher Ausarbeitung — Kerm u . Sitz mustergiltig _

Frack - und Smoking - Anzüge
aue viguuu , drape etc . — Geneigte Aufträge bitte ich zeitig ertheilen zu wollen . 15775

M . Auerbach ) Herren - Schneider ,
friedricli Strasse 8 .

Die Dame » ans der Nordstadt

15671Kurse zu benutzen .
Vietor ’fdK Schule und Knnstanstalt , Taunnsstr . 13 .

Gewinnliste bitte ich 30 Pf . beizufügen . 15599

Alle Sorten Kohlen , Briketts , Anziiudeholz , beste

15601Qualität , zu billigsten Preisen .

Gute üliehe . 14751

Klostennühle MMUCHOFPt:--

1 . Oual . Sauerkraut
1 Schweineschmalz

H . Llefllmi
’
s Macht , M F . Schäfer .)

13767NB . Weitere Niederlagen werden errichtet .

W . Sitlzbach

15177empfiehlt

Goldgasse 2 .Telephon No . 258 .

Postichenr und Damen - Frrfenk ,
Pars . - Handlung , Spiegelgafse 8 .

K Wiencke
, Mainzerstr . 27 ,

Konigl . Lotterie - Einnehmer .

Haarbefestigungs -

Kämmchen .
Anstatt das Haar beim Frisiren

zu binden , welches für die eigene #
Haare mit der Zeit schädlich wird ,
indem sie brechen und durch zu
straffe Spannung ausgebe » , nehme
nian obige Kämmchen ober die jetzt
fo beliebten Seidenhaarfchlupfe »
i» Gebrauch . Je nach Gröhe 40 ,
50 , 60 it . 70 Pf . d . St . bei 15853 .

empfiehlt
M . Oreste . 30 . Hoch st alle 30 .

„ 80
„ IW )
„ 38

<§ . Kapp Nacht
*

.

( Inh . Oscar Roessing ) ,

seien ergebend daraus aufmerksam gemacht , daß wir unseren av >
1 . April 1900 ablaufeuden achisährigen Mielbvertrag nicht erneuert

haben und unsere Anstalt zu diesem Termine vielleicht in tint

andere Stadtgegend verlegt wird . Es dürste sich somit empfehle » ,
die jetzt noch gebotene bequeme Gelegenheit zum Besuche unserer

Selbst eingemachte
Salz - u . abgebrühte Bohnen ,

Rothe Rüben ,

ff . Preisselbeeren

prima Vollhäringe , sowie BiSmarck - Häringe
empfiehlt

1 . , , Margarine A
prima Cervelatwurst »

„ Slpfelgelee ä Psd . 35 , bei 5
Rollmops per Stück 8 Pf . , Dutzend 90

Fh . Kissel . Röderstraüe ,
A . Knapp . WalrainstraHe ,
A . Hortheiter , Nerostraße ,
A . Mosbach .

Kaiser -Friedrich - Riug ,
P . Quint , am Markt ,
E . itudolph . Frankenstraße .

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse . 14915

Tapetes - Beste von letzter jsaison billigst .

Haar - Uhrketten
werden geflochten

und mit

Goldbeschlag
versehen

von Mk . 6 . — an .

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

x von

verkaufe sämmtlichc garuirtc nud nugarnirte

Damen - und Äinder - Hnte
z » bedeutend herabgesetzte » Preise » , dar « » ter

elegante Modelle .

Helene Stolzenberg ,
Morihstraße 12 .

frisch zu haben :
A . 11 . Linnenknlil ,

Ellcnbogengasse ,
fiebr . Horn , Wörthstraße ,
J . S . fwruel . Wellritzstraße ,
A . Hnybacli , Wellritzstraße ,
3 . Jäger M ive „

Hellmnudstrahe ,

Den Verkauf unseres in vielen Städten mit bestem Erfolg
eingefübrten

Ast . ho « . Zwieback ,
bester Sauitäts - u . Tasclzwieback ,

prämiirt Wien 1398 ,

Ehrerr - Diplom , höchste AnSzeichnnng ,

haben wir nachfolgenden Geschäften übertragen und ist derselbe stets

„
Caritas

.

66

Geld ^ Lotterie
eur Errichtung von Heilstättöll für

„ Lungenkranke
“

.

Ziehung 16 . - ^ 4 . Dezember 1899 .

Gewinne von 15 — 100,000 Mk .
sofort zahlbar ohne jeden Abzug bei den auf den

Loosen vermerkten König ! . Lotterie - Einnehmern .

Der Preis eines Looses ist 3 Mk . 30 Pf . excl . Porto
und Bestellgeld .

Für frankirte Loose - Zusendung und seiner Zeit der

I
Herrn ■• » nl Wiellseh bestätige ich hier¬

mit , daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung aufgehört hat auöpifatien und seine
frühere Stärke wieder erreicht bat , so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann .

A . Wiebreck , Chemiker .
Parfümeur e « , « l Wieitech . Friedrichstr . 47,3 .

Speeiatist für Haarleidend « .
Erfinder v . einzig dastehenden u . abfohit sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall und

BHHI Kahlköpfigkeit

Dei
' ‘

l' lim ' iiiv
.

Feuer - Versich . - Gesellschaft Frankfurt a . M .

Diebstahl - Versicherungen .

Sofort in Kraft tretende fertige Policen . 11811

Haupt - Agentur Wiesbaden :

Wilhelmstrasse 40 .

Pli
.

II
. Bfflberger Söhne

.

Telephon 267 .

MWallee 40 . Goettzeflr . 21 . Rädertt . 39 .

FitisdhtMiH
( bestes Fabrikat )

von Jlk . 5 an ,

MlMllH
billigst . 15727

Franz Flössner
,

Wrllritzstrane 6 .

» PfV . 10 Pf . ,
“ „ 50 „

( Inhaber : Fr . Ay ) .

Den ganzen Winter geöffnet .

Saal , sowie mehrere separate Gesellschaftszimmer .

Täglich frische Waffeln und Kaffee . 14743

E . Jung ,
v

Ecke Sldrlheidstratze und AoolphSallee . 15552

Wcgni twjttliürtK Mm

Restaurant
„

Goldenes Ross
“

Goldgasse 7 .
Ausschank des vorzüglichen hellen

ExporbBieres der MaiizerActien- Braierei.
„ Aecht Grätzel * Bier .

“

X
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Beete Marke

Cognac

italienische ■ ine

Schmeisst sie raus ! !

Koch - Geschäft

15463empfiehlt14899werden .

Brindisi

Als reizende Weihnachts - Geschenke

0 .90

1
Z

Confeotkörbe ,

Liqueur ^ Service ,

Cabarets ,

Tortenplatten ,

Etageren ,

Wärmglocken ,

Wärmeteller

1 .25
1 .50
1 .80
2 .50

Niederlsgen bei den Herren : 14031
Jul iuH Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul -

bninnenstrasse .
Chr . Heimer . Ecke Bleich - u . Walramstr .
Clir . Tauber , Kirchgasse 6 .

empfehle ich

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

( Patent Eicke ) ,

Theetisohe ,

Theemaschinen ,

W einkannen ,

Weinkühler ,

Menagen ,

Auflaufformen ,

von

Peters Nachf . , Köln
— gegr . 18 * 41. —

( Ba . 3389g .) Hl !

KohlenKasten
,

Ofenschirme
,

Ofeivirsetzer
,

Pr . nie . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 .50 Mk ., ffie . Krnchlmartnelade » . Pftaumen -
« »uS per 10 Psd . 3 Mk ., sowie alle andern Sorten fste . Geiers
und Marmeladen empfiehlt

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke FriedrickistraKe .

Türkische Pflaumen
Pfund 20 , 25 u . 30 Pf .

CF \ M Qphwünkp Consttm - eschLft ,
• r . IV . OLHWdllRtj , Schwalvacherstr . 49

Verdamnfschalei
in reichster Auswahl

Vollständiger Ersatz für Malaga und Ungar¬
weine . ( Nicht zu verwechseln mit vielfach
anderwärts angebotenensogenanntenRosinen -
weinen .)

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienatra . se .

Telephon No . 216 .
Weinliellereien :

Moritzstr . 33 u . Oranienstr . ( Städt .
Ober realer h nie ) .

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit :

Capo Fl . 60 Pf . , bei IO Fl . 55 Ff . ,
per Ltr . im Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer
t iftphwoin

Grazia Fl . 75 Pf . , bei IO Fl . 70 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig
und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valeseenten besonders ompfehlenswerth . '

Valeo vecchio Fl . 85 PL , bei IO Fl .
80 Pf . , per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig
und saftig .

Pezza gründe Fl . 1 Mk . , bei IO Fl .
60 Pf . , per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk . , voll ,
reif und kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 . 30 Mk . , bei IO FI .
1 . 10 Mk . , per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tgmg , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 FI . 1 .40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher

die Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Wein -
heiler Italiens genannt wird , zählen zu den
besten Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rotbweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten
Ersatz für Bordeaux empfehlen . Conrad Krell

,

Taiiniisstrasse 13 ,

Special - Magazin für complete Küchen .

etc . etc . ,

1 in grösster Auswahl und in nur besten Qualitäten
empfiehlt billigst 15777

Or - Erich Stephan ,

Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen .

F . Schäfer ( vorm . H . Lieding ) ,

Juwelier , Gold - und Silberwaaren - Fabrikant ,

15äreiistrasse 1 , Ecke der Mäfnergasse .

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfehle mein reichhaltig assortirtes Lager ie

Juwelen , Gold « und Silberwaaren9
sowie Uhren .

Grösstes Fabrikat ! onsgesehäft am Platze .

Umarbeiten von unmodern gewordenen Schmucksachen , sowie Neuanfertigung nach Muster und Zeichnung i «

geschmackvoller Ausführung bei billigster Berechnung .

Galvanisir - Anstalt mit elektrischem Betrieb . Vergolden und '
.Versilbern von sämmHichenTafelgeräthschaften mit starke »

Auflage , sowie Aufarbeiten ganzer Silberbestände , speciell für Hotels und Restaurants . 15740

Reparaturen und Gravirungen finden prompte Erledigung .
_____________________

Aufmerksame Bedienung und billige Preise .

Arrangirte Spitzen - Gegenstände ,

Jabots , Fichns , Marie - Antoinettes , Gilets in Seide und Battist etc .

Ferner wird , nm das Eager für Inventar zu räumen , ein

grosser Posten iinitirter Spitzen
zum Garnären von Hoben und l ' nterräckcn

zu Engros - ' Preisen ausverkauft

Louis Frauke
,

22 . Wilhelmstrasse 22 . Spitzen - Manufactur . Telephon Ho . 693
15823

sehr angenehm mundend Flasche 0 .75 Mk .
bei 10 Flaschen , 0 .70 „

Von Herrn Geh . Hofrath Professor Dr .
Fresenius untersucht und vollständig
rein befunden , daher für Kranke u . Recon -
valescenten sehr empfehlenswert !: . - Wq

Vermont !« di Torino , ächt , Fl . 1 .25 Mk .
( keine in Deutschland nachge¬
ahmte Waare ) ,

Neue Mlindtlil Jacob Ulrich , Friedrichstr . 11 .

Magnum bonum Speisekartoffel
Gentner M . 2,25 .

C . F . W . Schwanke , SdiNialbacdrrstr . 49 , nahe Michelsberg .

Marsala
, , vecchio
, , extra vecchio
„ , , „ snperiore

Moscato di Aetna , vorzüglicher
Frühstücks - und Dessertwein

in */ . Fl . Mk . 1 .75 - 4 .00

in „ 1 .00 - 2 . 20

empfiehlt 4872

C . Schlick
,

Kirch gasse 49

die Streichhölzer ; denn — — —

„
Vulkan51

der selbstzündende Glühstrumpf
zündet beim Oeffnen des Gashahnes

w von selbst ,
- ir

Gebrauchsfertig , auf jeden Gasglühlichtbrenner passend .
Preis pro Stück nur 75 Pfennige .

........ Feberall käuflich . "■

Versandt ab Fabrik nur geg . Nachnahme , von 12 Stück an , franco .

„ Vulkan66
Gesellschaft für selbstzündende Glühkörper m . b . H .

Burg - Strasse 28 . Kcvllll Burg - Strasse 28 .

von

W . Petri
,

Luisenstrasse 25
,

früher Friedrichstrasse 31 ,
übernimmt grosse u . kleine Essen hier u . aufwärts per Couvert ;

sowie einzelne kalte und warme Platten .

Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine
compl . Tafelservice , bestehend in silbernen Bestecken , Platten ,
Servicen in Porzellan , sämmtl . feinen Sherry - , Wein - und
Champagner - Gläsern , Moccatassen , Tafelaufsätzen , Tafeltücher u .
Servietten . — Auch werden die Sachen ohne Lieferung von
Essen abgegeben .

Auf Wunsch können auch Essen im Hause zubereitet

JSj

•<< V"
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Gelegenheit !

verkaufe , so lange Vorrath reicht , JRtl Ulk « S5 Itlitl 25

<m . Awgust ,
Wilhelmstrasse 38

15858

per Kumpf 17 Pf ., Clr . 1 .90

Pfund

Sie ist da ?

Tompsons Teisenpulver 3 Stück 40
35

Telephon 720 .

Mast - Gänse und Reh im Ausschnitt .

» Hil m <*.werden .

Kainilien Nachrühteü

20
26

Telephon 726 .

Mk .

Carl Kirchner ,

Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmuiidstraße
Telephon 709 .

Ein 3 - armiger Gaslüstcr
für Laden oder Bureau , 1 Stehpult , niedrere Teppiche , 1 Herren -
Fahrrad ( Pneumatik ) 40 Mk , 1 diio Tameu -Rad 50 Mk ., Posten
Porzellan u . dergl . uiedr billig abziigeben Goldgaffe 12 . 15846

MültrrS Scifenpnlver 3
Reigletns Seifenpulver 3
Schwedisch Streichholz 3

Posten Soplilis ,
Gariiitnrcu

zu allen Preisen , olle Arten Möbel , Belten von einfachster und
feinster Auswahl zu ganz herabgesetzten Preisen . 15845

J . Fuhr , Golvgasse 12 .

Dotzheimerftratze 32
sehr schön uiöbl . Wohn - n . Schlafzinimer ( Hochparterre ) an eine »
ruhigen Herrn für 35 Mk . sof . zu veriu ., auch getheilt adzugebe » .

Stickereien ,
gestickte Robe » und Blonsenstoffe in Seide und Wolle , ferner
Läufer , Decken , l » » int - »ar «-- 2trbeiten nebst vielen anderen
Stickereien sehr billig zu verkaufen Mauritiurstrabe 1 , 2 St . L ,
neben Walhalla .

Großer Preis - Abschlag
für Lebensmittel .

10 Mark Belohnung .
Rassereiner Dachshund , anderthalbjährig , „ Schliipserl "

.
verlaufen . Oicneu 10 Mark Belohnung abzugeben Adolphrallec 59,2 .
Hundemarke No . 600 .

2 . 15
3 .—
2 .80
4 .—

Hühnerhund Höller . Schachtstrabe 23 ,

Grober Bauichntt
kann vor der Gärtnerei von ti . Thon im Wellritzthal abgeladen

Haupt - Ziehung vom 7 . — 13 . I > ezeniber d . J •
Zur Verloosuns kommen

8,000 Gewinne i . W . v . 150,000 Mit .
und zwar :

Dr . Oetker *
»

Backpulver 10 Pf .

UattiUi » Zucker 10 Pf .

Vn - ding - Pulver 10 , 15 , 20 Pf .

Millionenfach bewährte Recepte gratis Von den
beste » Colonialwaarcn - und Drogen - Geschästen jeder
Stadt .

Dr . A . Oetker , Bielefeld .

— - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7nkH Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .

Reparaturen sofort . 15280
Mlb . - rt Wottr . Miehelsl >erg2,Ecke Ki roh g .tsse .

„ Liter

Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unsere liebe , gute Mutter ,

Schwiegermutter , GroHmntlcr und Tante ,

Lru ftotljothir Wkrbttg , Wut . ,

geb . Mjinrert ,

nach kurzem Leiden gestern Nachmittag im

80 . Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen ist .

Wiesbaden , den 23 . Nov . 1899 . •

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

H . Miinsrrt , Lehrer .

Die Bcerdignug findet statt : Samstag , den

25 . November , Nachmittags 2 Uhr , voni Sterbe -

Hause , Gustav - Adolfstraße 13 , aus . 15831

55 Stück Capes und Abendmäntel
früherer Preis Mk . 30 und 50 ,

Gelegenheitskanf .

Mehrere Kutscher - Livre - Mäulel , Bahnniäntel , 1 Pofte »
lleberzieber loerden sehr billig abgegeben hloldgaffe 12 . 15847

Ein Füllofeu , Kinderbett mir Mat -atze zu verk . Bleichstrasie 20 .
Fcdcrrolle , 40 — 50 Centner Tragkraft , billig zu kaufen ges .

Osfeite » uiik Preis unter 11 . 1 postlagernd .

Gelegenheitskanf .

Hochfeine Speisezimmer - Einrichtung ( Eichen , geschnitzt ) , Büffet ,
12 Stuhle , Ausziehtisch , eignet sich auch sehr gut für besseres Wei » .
Neftaurank , ist für den vierten Theil des Anschaffnngspreisks zu
verkaufen . Nah . Goldgaffe 12 . 15844

An » den Wlesbadener Civtistandvrrgiftern .
Geboren . 11 . Nov . : dein Taglöhner Jakob Pfeiffer e. T -, Hen -

rietle Elisabeth . 15 . Nov . : dem Agenten Heinrich Heh e. T . ,
Hertha ; dein Taglöhner Heinrich Stieglitz e. T . Ottilie . 16 . Nov . :
dein Hiilisweichensteller August Stieglitz e. S ., Karl Christian
August ; dem Apotheker Otto Lilie e. S ., Wilhelm Ernst Ottoinar .
17 . Nov . : dein Pictualienhäudlcr Leonhard Grün e. T ., Elsa
Ella Frieda ; dem Kellner Ebiiard Bnchiiiaun e. S ., Adolph
Eduard . 18 . Nov . : dem Lackirer Carl Jnppe e. S ., Karl Georg
Walther . 19 . Nov . : dem Buchhalter Wilhelm Herr e. T ., Hen¬
riette Adolfine Wilhelmine Theodora ; dem Taglöhner Karl Belz
e . S -, Heinrich Johann .

Aufgeboten . Eiscubahnarbeiter Michael Haiikhier mit Anna Ender «
hier . Bahiimeisterasffsteut Georg Persch hier mit Emma Ahrens¬
dorf hier . Kaufmann Robert Fricbel hier mit Wilhelniiue Meyer
h :eri Tapezircr und Dekorateurgehülse Heinrich Lichte hier mit
Auguste Sleitz hier . Weinhäudler Moritz Bogel hier mit Alice
Henriette Koch zu Mainz . Landbriefträger Heinrich Wilhelm
Opper zu Langenfchwalbach mit Jakodiue Christine Rausch zu
Laufenselden . Prakr . Arzt Dr . med . Louis Schulte am Esch zu Herne
mit Elise Luise Julie Petmecky hier . Teleprapheiiasststenl August
Laßntailii zu Berlin mit Ma ne Luise Mathilde Reinhardt zu
Franklnrt a . M . Wachtmeister im Nass . Felda «. tillerie - Negiment
No . 27 Richard Wietsches hier mit Bertha Ströhmann zu Ncuir -
kirchen . Dienstkuecht Christian Wilhelm Heinriä ) Bonn zu
Nastättcu mit Luise Christine Ebelhänser daselbst . Biccfeldwedel
Karl Heinrich Schlegel hier mit Emma Therese Sophie Johanna
Tdeilc zu Hanau . Schutzniann Rudolf Neuendorf hier MitMaria
Krey hier . Prakt . Arzt Dr . med . Friedrich Sexauer zu Berlin
tnit Helene Stephan hier . Kaufmann Adam Ludwig Jstcl hier
mit Emilie Wilhelmine Sophie Dippel zu Darmstadt .

Berehelicht . Kaufmann Ludwig Jüdcll zu Hoihow aus der Insel
Hai - Nan in China mit Anialie Lehendecker hier . Kutscher Christian
Brech hier mit Theresia Knoll hier .

Gestorben . 18 . Nov . : Kgl . Landrath Walther Jfflaud aus Posen ,
43 I . 19 . Nov . : Chemiker Profcffor Dr . Christian Meinecke ,
62 I . 20 . Nov . : Maurermeister Philipp Maust , 53I . 21 . Nov . :
Privatier Theodor Dietz , 63 I . ; Katharine , geb . Tremus , Wwe .
des Rentners Friedrich Lender , 56 I . ; Fanny , geb . Jeffel , Wwe .
des Pferdehändlers Gerson Bluiueuthal , 59 I . ; Tagl . Konrad
Schreiber , 61 I . 22 . Nov . : Magdalene , geb . Sittig , Witlwe des
Sattlers Augnst Haßler , 71 I . ; Dieustmagd Karoline Ruhl
22 I . ; Maria , geb . Feller , Ehefrau des SchnhmacherS Christia
Biehm , 53 I .

Ansichtspostkarten mit Look in schönster Aus¬
führung versendet das Stück

-
g Ml - ( auf 10 Stück

Illi JL 1*1 K » ein Freiloos )
(Porto und Gewinnliste 20 Pfennige )

Der Vorstand d . Ständigen Ausstellung Weimar .
sowie in Wiesbaden durch Fl de Falloi « . Hubert
Sch wein sniann , Ggarren - Handlung , Carl Bienit .
J . Stassen , Cigarren - Handlung , Carl <» riinberg >
I, . A . Maske , Therese Wachter . F 55

1
1
1
1
2
5
5

10
20

200
2000
5000

Ansichts - Postkarten mit Loos
der Weimar - Cotterie

( Gesetzlich geschützt D . R . G . M . No . 87239 ) .
Hauptgewinn

Werth

50,090 Mk . ,

Wäsche z. rstig . w . a . bei Reii,Niger , Feldstr . 7 , Fritp . 149 ^ 8
Schtreideri » cnipsieblt sia > pro Tag 1.50 Mk . Jahnstr . 16^

Frjseute s. n . Damen in u . anuer d . H . Schwaldadierstr . 7 , 3 .

Jung « geb . Ausl , ( inusik . , spracht .) wünscht stnndenwe
Beschält , zur Geselisch , bei Listing . Dame oder Herrn . Gefl . Offerten
unter J . ( i . LAI an den Tagdl .-Berlag .

Tüchtiger caution » fähiger Wirth für eine Cantine
sofort gesucht . Militäranwartcr bevorzugt . Offerten erbeten unter
D'

. <» . l .» l an den Tagbl .-Berlag .
Haiger Kartoffel »
Jlagnum bouuin
Brandenburger
Zwievelkartoffeln
Mauskartoffeln
Zwiebel »
Sauerkraut
Aepfel
Blunienmehl
Zucker
Kaffee , gebrannt ,
Schmalz
Marmelade
Zweischeugelee
Kaisergelee
Rnbetrkrattt
Spiritus
Petroleum
Prima Kernseife
hellgelbe
Schmierseife
Soda

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß heute
Vormittag 87 » Uhr meine liebe Fran , unsere gute
Mutter , Schwester , Schwiegermutler und Großmutter ,
Frau Maria Kirh » , geb . Feller , im Alter von
53 Jahren nach kurzen, , schwerem Leiden saust ent¬
schlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Christia » Kiehn , Schuhmacher .

Wiesbaden , den 22 . November 1899 .
Die Beerdigung findet Samstag , den 25 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause , Schwalbacher -
straße 27 , aus statt .

20 „ „
30 „ „
28 „ „
38 „ ,

8 :
10 „
15 „
27
70 bis 1 .80
40 Pf .
26 „
24 „
22 „
16 „
33 „
n ,,
25 „
23 „
39 „
10 „

10 complete Schlaszimnier , 12 Büffets , 25 Verticows ,
10 Dpiegetschränte Lchützenhosstraste 3 , 1 . __________ ___

Zwei elegante Rustb . - Betten mit hohen Muschcl -
aussätzen zrt verkaufe » Wellritzstraste « , Part , r . 15275

1 Gew . i . W . von 50,000 Mk . = 50,000 Mk .
10,000 - = 10,000 -

5,000 . — 5,000 .
2,000 . --- 2,000 -
1 . 000 • = 1 . 000 -

je 500 - - -- 1,000 -
- 300 - = 1,500 -
. 200 > — 1,000 -
. 100 . 1,000 .
. 50 . = 1,000 .
. 20 - = 4,000 -
- 10 - = 20,000 -

5 - = 25,000 -
753 - im Gesammtwerth von 27,500 -

Treibjagd .

MlllW '

Mild - md WSzkl - WUe,

Inh . : Kinil Petri , 35/37 . Nerostraste 35/37 .

Ein Paar Rapp - Wallache ,
1,73 Meter hoch , sind verkäuflich . Näh . im Marstall des Königs .
Schlosses Wiesbaden zivischeu 8 u . 12 llhr Vorm .___________

F 419

Bierz,g edle Harter Hohl - , Klingel - und Knorrrolter
zu verkaufen . »» oppvlstcin , Häfiieraasse 5 , 2 . 15071

Victoria - Fahrrad ,
einige Wochen gefahren , hochfeine Maichine , mit allem Zubehör , ist
sehr billig unter Garantie zu verkaufeii . 15843

. J . Fuhr , Goldgafle 12 .

„ Pfund

3
'

3
"
,

Achtung !
Nur 1 . Qual . Riiidfleisch 56 , 1 . Qual . Kalbfleisch 66 , Schweine¬

fleisch 66 , 70 , .Roastbraten und Lenden fortwährend zu haben ,
Hammelfleisch 50 , 60Pf . Adam Bommhardt , Walramstr . 17

Motard ' s Stearinkerzen empfiehlt billigst 13564
Jacob Ulrich , Frievrichstraße 11 .

Mindestens 5 */o rentierendes modernes

Etagen - IIaus
oder älteres An wesen , welches sich durch Umbau rentabcler
gestaltet , mit einer Anzalung bis zu M,000 Mk . zu kaufen
gesucht . 15699

J . Meirr , Immobilien - Agentur , Taunu . ste , 8M ,
Ei » tu Mitte der Sladt gelegenes Vietualien - Geschäft

ist Verhältmsse halber inner günstigen Bedingungen sofort oder
1 . Januar abzngeben . Näh , int Taub !.-Verlag . 15446

Hasen 3 .50 Mk . Tauben 1
Hasenziemer 1.80 „ Fste . Fricassee - Hühner 2
Keule 1 .50 „ Truthähne 7
Rehkeule 6 .50 „ Hähne 1 .50
Rehziemer 7 „ Kapaunen 2 .50
Enten 2 .50 , Franz . Poularde » 5 .50
Poularden 3 .50 „
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